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Kernfragebogen: Freizeit und Freund:innen 
 

 Titel:  Freizeitak�vitäten 

 Hintergrund:  Eins�egsfrage 

 Quelle:  
Lebenswelten 2009 (Böheim-Galehr & Kohler-Spiegel, 2011:60) in Anlehnung an Shell 
Deutschland Holding (2015:404 – F10), kleinere Überarbeitung 2016, 2020 und 2025, um die 
Fragen an die digitalen Veränderungen anzupassen. 

 Anzahl der Items:  21 und eine offene Frage 

 Frage/Instruk�on:  Was machst du in deiner Freizeit? 

 Antwor�ormat:  1=sehr o�, 2=o�, 3=selten, 4=nie 

 Verwendung: 
deskrip�v und Typenbildung – auf Basis aller 21 Variablen lassen sich für Österreich 2025 mit 6 
Faktoren 6 Freizeitypen (Cluster) bilden: Konsumorien�erte, Sportaffine, Häuslich-Krea�ve, 
Gemeinscha�sorien�erte, Spielaffine, Naturaffine 

 

 Was machst du in deiner Freizeit? M SE 1 2 3 4 

a01 Shoppen, tolle Sachen kaufen  .....................................................  2,39 ,011 14,0% 37,7% 43,6% 4,7% 

a02 
Sport in einem Verein machen (Volleyball-, Fußball-, Schiverein 
etc.)  .............................................................................................  

2,84 ,015 21,0% 16,2% 20,1% 42,7% 

a03 Zu Konzerten, Events, Veranstaltungen oder ins Kino gehen .......  2,70 ,009 6,3% 27,2% 56,7% 9,8% 

a04 Basteln, werken, musizieren, etwas Krea�ves machen  ...............  2,72 ,014 14,2% 23,7% 37,4% 24,6% 

a05 
In einem Verein, einer Organisa�on oder einer Ini�a�ve 
mitmachen  ..................................................................................  

3,08 ,014 14,7% 13,9% 20,4% 51,0% 

a06 Social Media, Messenger-Dienste nutzen oder chaten ...............  1,40 ,008 68,1% 25,4% 5,4% 1,1% 

a60 Bewusst offline gehen ..................................................................  2,57 ,010 10,4% 33,6% 44,7% 11,3% 

a08 Auf private Partys gehen  .............................................................  2,83 ,017 13,4% 21,7% 33,7% 31,1% 

a09 Draußen abhängen (Straßen, Plätze, Parks etc.)  .........................  2,13 ,012 29,7% 35,4% 27,1% 7,8% 

a10 Gamen (Playsta�on, Switch, Smartphone, Computer etc.)  2,43 ,014 24,5% 26,4% 30,4% 18,7% 

a11 Bei mir zu Hause abhängen ..........................................................  1,65 ,009 49,6% 37,1% 12,0% 1,3% 

a12 Zeitungen, Zeitschri�en oder Magazine lesen  ............................  3,35 ,008 2,1% 8,6% 41,9% 47,5% 

a13 Bücher lesen  ................................................................................  3,00 ,011 9,0% 17,0% 39,4% 34,5% 

a14 Musik bewusst hören ...................................................................  1,39 ,007 69,7% 22,8% 5,9% 1,6% 

a15 Mich mit Tieren beschä�igen (Hund, Pferd, Katze etc.)  ..............  2,28 ,014 30,8% 27,8% 24,0% 17,4% 

a16 In Jugendtreffs, Jugendräume, Jugendzentren gehen  .................  3,58 ,010 3,6% 6,2% 18,8% 71,5% 

a17 In Bars, Cafés, Lokale oder Clubs gehen  ......................................  2,66 ,015 15,2% 26,8% 34,8% 23,2% 

a18 Sport machen (Fitness, Laufen, Biken, Tanzen etc.) .....................  2,04 ,011 35,3% 32,8% 24,5% 7,3% 

a19 Streamen, Fernsehen, Videos, YouTube schauen  ........................  1,86 ,009 38,9% 41,2% 15,0% 4,9% 

a61 Content kreieren (Fotos, Videos, Texte, Blogs etc.) ......................  3,14 ,010 6,8% 15,8% 33,7% 43,7% 

a21 Mich in der Natur au�alten (Spazieren, Wandern etc.) ..............  2,21 ,010 21,0% 41,9% 31,9% 5,1% 

a22 Etwas anderes, und zwar:  …      



3 

 Freizeitypen Konsum- 
orien�erte Sportaffine Häuslich-Krea�ve Gemeinscha�s- 

orien�erte Spielaffine Naturaffine 

  20,0% 18,6% 17,3% 13,3% 16,4% 14,3% 

 
 Titel:  Freizeit in Stunden 

 Hintergrund:  Ergänzungsfrage zu Freizeitak�vitäten 

 Quelle:  Lebenswelten 2016 (Böheim-Galehr & Kohler-Spiegel, 2017:330) 

 Anzahl der Items:  1 

 Frage/Instruk�on:  Wie viel freie Zeit hast du an einem durchschnitlichen Wochentag, über die du selbst bes�mmen 
kannst (ohne lernen/Hausaufgaben machen)? 

 Antwor�ormat:  0=keine, 1=1 Stunde, 2=2 Stunden, 3=3 Stunden, 4=4 Stunden, 5=5 Stunden, 6=6 Stunden, 7=mehr 
als 6 Stunden 

 Verwendung: deskrip�v 
 

a23 

Wie viel freie Zeit hast du an einem 
durchschnittlichen Wochentag, über 
die du selbst bestimmen kannst (ohne 
lernen/Hausaufgaben machen)? 

M SE 0 1 2 3 4 5 6 7 

4,14 ,027 1,7% 5,0% 12,4% 20,0% 21,1% 15,7% 8,2% 16,0% 

 
 Titel:  Vertrauenspersonen 

 Hintergrund:  Ansprechpersonen für Probleme 

 Quelle:  
Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026), entwickelt auf 
der Idee des Sozialen Survey Österreichs 2016 (Penker et al., 2015:17) und mit Personengruppen 
ergänzt. 

 Anzahl der Items:  5 

 Frage/Instruk�on:  Mit welchen Menschen in deinem Umfeld kannst du über deine Probleme, Ängste und Sorgen 
sprechen? 

 Antwor�ormat:  Mehrfachauswahl:  0=nicht gewählt, 1=gewählt 

 Verwendung: deskrip�v 
 

 
Mit welchen Menschen in deinem Umfeld kannst du über deine Probleme, 
Ängste und Sorgen sprechen? Mit ... 

M SE 0 1 

a62 Freund:innen .......................................................................................................  0,75 ,005 24,5% 75,5% 

a63 Familienmitgliedern ............................................................................................  0,66 ,005 33,7% 66,3% 

a64 Erwachsenen in der Schule (Lehrer:in, Sozialarbeiter:in, Betreuer:in etc.) .........  0,06 ,003 93,6% 6,4% 

a65 anderen Erwachsenen (im Sportverein, Jugendzentrum etc.) ............................  0,07 ,003 93,2% 6,8% 

a66 niemandem .........................................................................................................  0,11 ,003 89,1% 10,9% 

 
 Titel:  Freundeskreis 

 Hintergrund:  Zufriedenheit mit dem Freundeskreis 

 Quelle:  Shell Jugendstudie Frage: F50_1 (Shell Deutschland Holding, 2015:416) 

 Anzahl der Items:  1 

 Frage/Instruk�on:  Wie zufrieden bist du insgesamt mit deinem Freundeskreis? 

 Antwor�ormat:  1=sehr zufrieden, 2=zufrieden, 3=teils-teils, 4=unzufrieden, 5=sehr unzufrieden 

 Verwendung: deskrip�v 
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a29 
Wie zufrieden bist du insgesamt mit 
deinem Freundeskreis? 

M SE 1 2 3 4 5 

1,78 ,011 47,3% 32,4% 16,3% 2,8% 1,3% 

 

Kernfragebogen: Alter und Geschlecht 
  

 Titel:  Alter 

 Hintergrund:  Kontrollvariable 

 Quelle:  
Lebenswelten 2009 (Böheim-Galehr & Kohler-Spiegel, 2011:41), aufgrund der Ausweitung der 
S�chprobe von der 8. bis 10. Schulstufe (2009-2020) um die 11. und 12. Schulstufe (2025) wurden 
die Antwortmöglichkeiten erweitert. 

 Anzahl der Items:  1 

 Frage/Instruk�on:  Wie alt bist du? 

 Antwor�ormat:  14=14, 15=15, 16=16, 17=17, 18=18, 19=älter,  

 Verwendung: deskrip�v, Kontrolle der Altersverteilung in der S�chprobe 
 

s01 Wie alt bist du? ... 
M SE 14 15 16 17 18 älter 

16,25 ,042 14,6% 20,7% 21,9% 20,1% 13,7% 9,0% 

 
 Titel:  Geschlecht 

 Hintergrund:  Kontrollvariable und Gewichtungsvariable 

 Quelle:  
Lebenswelten 2009 (Böheim-Galehr & Kohler-Spiegel, 2011:40), ab 2020 wurde die Kategorie 
„divers“ ergänzt. 2025 wurde die Kategorie „divers“ mit den (in den Pass eintragbaren) Varianten 
„inter, divers, offen“ als Antwortkategorie geführt.  

 Anzahl der Items:  1 

 Frage/Instruk�on:  Bist du …  

 Antwor�ormat:  1=weiblich, 2=männlich, 3=inter, divers, offen 

 Verwendung: deskrip�v, Kontrolle der Geschlechterverteilung in der S�chprobe, Unterschiede nach Geschlecht 
 

s02 Du bist … 
weiblich männlich divers 

48,4% 50,6% 0,9% 

 

Kernfragebogen: Schule und Schulstufe 
 

 Titel:  Schulart 

 Hintergrund:  Kontrollvariable und Gewichtungsvariable 

 Quelle:  Lebenswelten 2020 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2021:252) 

 Anzahl der Items:  1 

 Frage/Instruk�on:  Ich besuche ein/e ... 

 Antwor�ormat:  
1=Mitelschule, 2=Polytechnische Schule, 3=Berufsschule, 4=Gymnasium Unterstufe, 
5=Gymnasium Oberstufe, 6=Berufsbildende mitlere Schule ohne Matura (z.B. HASCH, 
Fachschule), 7=Berufsbildende höhere Schule mit Matura (z.B. HAK, HTL) 

 Korrektur: Korrigierte Antworten über Klassenmedian 

 Verwendung: deskrip�v, Kontrolle der Schulartenverteilung in der S�chprobe, Unterschiede nach Schulart 
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s03 Ich besuche ein/e …   

 Mitelschule ...............................................................................................................................................  5,4% 

 Polytechnische Schule  ..............................................................................................................................  4,3% 

 Berufsschule  .............................................................................................................................................  28,6% 

 Gymnasium Unterstufe  ............................................................................................................................  4,7% 

 Gymnasium Oberstufe  ..............................................................................................................................  19,7% 

 Berufsbildende mitlere Schule ohne Matura (z.B. HASCH, Fachschule)  ..................................................  10,2% 

 Berufsbildende höhere Schule mit Matura (z.B. HAK, HTL)  ......................................................................  27,1% 

 
 Titel:  Schulstufe 

 Hintergrund:  Kontrollvariable 

 Quelle:  Ergänzt ab der Befragung 2025 aufgrund der S�chprobenerweiterung bis zur 12. Schulstufe.  

 Anzahl der Items:  1 

 Frage/Instruk�on:  Welche Klasse besuchst du?  

 Antwor�ormat:  

Mitelschule=8 Schulstufe (keine Frage) 
Polytechnische Schule=9 Schulstufe (keine Frage) 
Berufsschule=1. Klasse=10 Schulstufe, 2. Klasse=11 Schulstufe, 3. Klasse=12 Schulstufe 
Gymnasium Unterstufe=8 Schulstufe (keine Frage) 
AHS-Oberstufe/BMS/BHS=1. Klasse=9 Schulstufe, 2. Klasse=10 Schulstufe, 3. Klasse=11 Schulstufe, 
4. Klasse=12 Schulstufe 

 Informa�on: 
Die Variable wurde mit der Frage zur Klasse erhoben, wobei die Antwortmöglichkeiten an die 
zuvor erfasste besuchte Schulform angepasst wurden (Filtervariable). Die Rückmeldungen wurden 
mitels Klassenmedian korrigiert und in der Variable Schulstufe (x02) abgebildet.  

 Verwendung: deskrip�v, Kontrolle der Schulstufe in der S�chprobe 
 

x02 Schulstufe 
8. Schulstufe 9. Schulstufe 10. Schulstufe 11. Schulstufe 12. Schulstufe 

10,2% 23,7% 26,7% 21,9% 17,5% 

 

Kernfragebogen: Wohnregion 
 

 Titel:  Wohnregion  

 Hintergrund:  Vermutete Unterschiede der Werthaltungen nach Urbanisierungsgrad  

 Quelle:  Lebenswelten 2020 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2021:28-29) 

 Anzahl der Items:  1 

 Frage/Instruk�on:  
Die einen wohnen in einem sehr ländlichen Gebiet, die anderen in einer großen Stadt und viele 
wohnen dazwischen. Wo würdest du deine Wohnregion zwischen sehr ländlich und sehr städ�sch 
einordnen? 

 Antwor�ormat:  1=sehr ländlich, 2=2, 3=3, 4=4, 5=5, 6=sehr städ�sch 

 Verwendung: deskrip�v 
 

s04 
Die einen wohnen in einem sehr ländlichen Gebiet, die anderen in einer großen Stadt und viele wohnen dazwischen. 
Wo würdest du deine Wohnregion zwischen sehr ländlich und sehr städ�sch einordnen? 

 sehr ländlich 
1 2 3 4 5 6 

sehr städ�sch 
M SE 

17,7% 24,3% 21,6% 14,2% 12,3% 9,9% 3,09 ,025 
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Kernfragebogen: Persönliche Zukun� 
 

 Titel:  Persönliche Zukun� 

 Hintergrund:  Zukun�ssicht Jugendlicher 

 Quelle:  Lebenswelten 2009 (Böheim-Galehr & Kohler-Spiegel, 2011:72), in Anlehnung an Reinders 
(2004:12) 

 Anzahl der Items:  2 

 Frage/Instruk�on:  Wie siehst du deine eigene Zukun�?  

 Antwor�ormat:  1=s�mmt völlig, 2=s�mmt eher, 3=s�mmt eher nicht, 4=s�mmt gar nicht 

 Verwendung: deskrip�v, Skalenbildung mit Fragen (e02, e03) zur Erreichung der Karriereziele möglich 
 

 Wie siehst du deine eigene Zukun�? M SE 1 2 3 4 

b02 Ich glaube, dass ich meine Ziele erreiche.  ...................................  1,73 ,008 37,3% 53,3% 8,1% 1,3% 

b03 Ich sehe meine Zukun� posi�v.  ...................................................  1,69 ,009 45,1% 43,2% 9,0% 2,7% 

 

Kernfragebogen: Ängste 
 

 Titel:  Ängste 

 Hintergrund:  Barometer zu aktuellen gesellscha�lichen Ereignissen 

 Quelle:  
Lebenswelten 2016 (Böheim-Galehr & Kohler-Spiegel, 2017:309), in Anlehnung an Lebenswelten 
2009 (Böheim-Galehr & Kohler-Spiegel, 2011:72) und Shell Deutschland Holding (2015:403 - F05), 
leicht adap�ert aufgrund von Veränderungen in den Bereichen Umwelt und Krieg 

 Anzahl Items:  17 

 Frage/Instruk�on:  Verschiedene Entwicklungen sehen manche mit Sorge, andere weniger. Machen dir persönlich 
folgende Entwicklungen/Situa�onen Angst oder keine Angst, z.B. …? 

 Antwor�ormat:  1=macht mir große Angst, 2=macht mir Angst, 3=macht mir keine Angst 

 Verwendung: deskrip�v 

 

 
Verschiedene Entwicklungen sehen manche mit Sorge, andere 
weniger. Machen dir persönlich folgende Entwicklungen/Situa�onen 
Angst oder keine Angst, z.B. …? 

M SE 1 2 3 

b04 dass mich jemand überfällt.  ......................................................................  2,38 ,008 10,6% 40,4% 49,0% 

b05 dass bei uns zu Hause eingebrochen wird.  ................................................  2,33 ,008 16,4% 34,5% 49,1% 

b06 dass es bei uns zu Terroranschlägen kommt.  ............................................  2,07 ,010 29,3% 34,8% 35,9% 

b07 dass Krieg in Europa ist.  .............................................................................  1,89 ,009 35,5% 40,1% 24,4% 

b08 dass ich keinen Ausbildungs- oder Arbeitsplatz finde.  ..............................  2,15 ,010 26,1% 32,6% 41,3% 

b09 dass die Wirtscha�slage schlechter wird.  .................................................  2,05 ,008 22,5% 49,8% 27,7% 

b10 dass unsere Familie verarmt.  .....................................................................  2,08 ,011 31,9% 28,4% 39,7% 

b11 dass der weltweite Wirtscha�shandel (Globalisierung) Nachteile bringt.   2,31 ,007 9,3% 50,3% 40,4% 

b12 dass ich eine schwere Krankheit bekomme.  ..............................................  1,87 ,009 38,2% 36,6% 25,2% 

b13 dass die Ausländerfeindlichkeit steigt.  ......................................................  2,22 ,010 22,6% 32,3% 45,1% 

b14 dass ich bei der Arbeitsplatzsuche im Nachteil bin. ...................................  2,25 ,010 19,5% 36,3% 44,2% 
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b15 dass die Zuwanderung nach Österreich steigt. ...........................................  2,24 ,011 22,8% 30,3% 46,8% 

b16 dass die Umweltverschmutzung steigt.  .....................................................  2,00 ,008 26,2% 47,7% 26,1% 

b17 dass ich keine Freund:innen habe.  ............................................................  2,24 ,010 25,4% 25,5% 49,1% 

b18 dass meine Familie zerbricht.  ....................................................................  1,93 ,011 41,4% 24,0% 34,6% 

b19 dass die Folgen des Klimawandels bei uns bedrohlich werden.  ................  2,05 ,009 25,3% 44,6% 30,1% 

b20 dass die soziale Ungleichheit zunimmt.  .....................................................   2,08 ,009 24,2% 43,7% 32,1% 

 

Kernfragebogen: Wertorien�erungen 
 

 Titel:  Werte 

 Hintergrund:  Wertorien�erungen Jugendlicher 

 Quelle:  Lebenswelten 2016 (Böheim-Galehr & Kohler-Spiegel, 2017:310), in Anlehnung an Gensicke 
(2000:80) und Shell Deutschland Holding (2015:414 - F37) 

 Anzahl der Items:  21 

 Frage/Instruk�on:  Mir persönlich ist in meinem Leben wich�g, ….  

 Antwor�ormat:  1=sehr wich�g, 2=eher wich�g, 3=eher unwich�g, 4=völlig unwich�g 

 Verwendung: deskrip�v und Typenbildung – mit 11 Variablen (b22, b26-b35) lassen sich mit 2 Faktorvariablen 4 
Wertetypen (Cluster) bilden: Idealist:innen, Materialist:innen, Erfolgsorien�erte, Zögerliche 

 

 Mir persönlich ist in meinem Leben wich�g, … M SE 1 2 3 4 

b21 dass ich gesundheitsbewusst lebe.  ..............................................  1,71 ,009 42,3% 45,9% 10,1% 1,7% 

b22 
dass ich die guten Dinge des Lebens in vollen Zügen genießen 
kann.  ............................................................................................  

1,36 ,006 69,5% 26,2% 3,5% 0,8% 

b23 dass ich umweltbewusst handle.  .................................................  2,29 ,010 15,0% 48,4% 29,4% 7,3% 

b24 dass ich eine gute Ausbildung machen kann.  ..............................  1,35 ,007 70,1% 25,7% 3,3% 0,9% 

b25 
dass ich mit den Menschen, die mir in meinem Leben wich�g 
sind, eine gute Beziehung habe.  ..................................................  

1,19 ,005 84,4% 13,2% 1,7% 0,6% 

b26 dass ich Macht und Einfluss habe.  ........................................................  2,43 ,011 19,2% 30,6% 38,4% 11,8% 

b27 dass ich Gesetze und Ordnung respek�ere.  .....................................  1,97 ,009 29,2% 49,3% 16,9% 4,6% 

b28 dass ich meine Fantasie und Krea�vität entwickle.  ........................  2,00 ,011 33,5% 39,2% 21,6% 5,7% 

b29 dass ich fleißig und ehrgeizig bin.  ......................................................  1,60 ,008 52,7% 36,7% 8,7% 1,9% 

b30 dass ich einen hohen Lebensstandard habe.  ...................................  1,67 ,009 48,7% 37,7% 11,4% 2,1% 

b31 dass ich mich und meine Bedürfnisse gegen andere durchsetze. .  2,02 ,009 26,5% 47,9% 22,4% 3,3% 

b32 dass ich nach Sicherheit strebe.  .........................................................  1,81 ,009 38,2% 45,9% 12,8% 3,1% 

b33 
dass ich sozial Benachteiligten und gesellscha�lichen 
Randgruppen helfe. ..............................................................................  

2,28 ,011 18,4% 43,6% 29,1% 8,9% 

b34 
dass ich auch solche Meinungen toleriere, die ich selbst nicht 
teile.  .............................................................................................  

2,01 ,009 29,5% 45,8% 19,4% 5,3% 

b35 dass ich mich poli�sch engagiere.  ................................................  2,58 ,010 14,6% 31,2% 36,3% 17,9% 
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b36 dass ich von anderen Menschen unabhängig bin.  .......................  1,66 ,009 54,3% 30,2% 11,1% 4,4% 

b37 dass ich ein abwechslungsreiches und aufregendes Leben habe.  1,48 ,007 62,7% 27,9% 7,6% 1,7% 

b38 dass ich Freund:innen helfe und mich für sie einsetze.  ...............   1,38 ,007 68,4% 26,8% 3,7% 1,1% 

b39 
dass ich mich an Siten und Gebräuche aus der eigenen 
Tradi�on halte.  .............................................................................  

2,20 ,012 27,4% 36,0% 25,6% 11,0% 

b40 dass ich das tue, was die anderen auch tun.  ................................  3,17 ,009 4,1% 14,1% 42,5% 39,2% 

b41 dass ich eigenverantwortlich lebe und handle.  ............................  1,46 ,007 60,2% 34,5% 4,3% 1,0% 

 

Kernfragebogen: Bildungsaspira�on 
 

 Titel:  Bildungsaspira�on 

 Hintergrund:  Angestrebte Bildungsziele von Jugendlichen 

 Quelle:  
Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026), angelehnt an 
Lebenswelten 2020 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2021:267) und 
ergänzt mit Lehre mit Matura/Berufsreifeprüfung und Meisterprüfung/Befähigungsprüfung 

 Anzahl der Items:  1 

 Frage/Instruk�on:  Welchen Bildungsabschluss möchtest du jedenfalls erreichen?  

 Antwor�ormat:  Einfachauswahl 1-9 

 Verwendung: deskrip�v 

 
e01n Welchen Bildungsabschluss möchtest du jedenfalls erreichen?   

 Pflichtschule (Mitelschule, Polytechnische Schule)  ......................................................................................  1,2% 

 Lehre  ..............................................................................................................................................................  21,8% 

 Berufsbildende mitlere Schule (technische, kaufmännische, landwirtscha�liche, soziale Fachschule etc.)  .  4,2% 

 Lehre mit Matura/Berufsreifeprüfung  ...........................................................................................................  6,8% 

 Matura an einer Allgemeinbildenden höheren Schule (Gymnasium, BORG etc.)  ..........................................  9,6% 

 Matura an einer Berufsbildenden höheren Schule (HAK, HTL, HLW, HBLA, BAfEP etc.)  ................................  24,4% 

 Meisterprüfung/Befähigungsprüfung .............................................................................................................  5,2% 

 Universität, Fachhochschule, Pädagogische Hochschule ................................................................................  19,5% 

 Weiß noch nicht  .............................................................................................................................................  7,5% 

 
 Titel:  Erreichung der Karriereziele 

 Hintergrund:  Sicherheit von Karrierezielen  

 Quelle:  Lebenswelten 2016 (Böheim-Galehr & Kohler-Spiegel, 2017:323), in Anlehnung an Shell 
Jugendstudie Frage: F70_1 (Shell Deutschland Holding, 2015:421) und ergänzt durch Bildungsziele 

 Anzahl der Items:  2 

 Frage/Instruk�on:  Wie sicher bist du dir, …?   

 Antwor�ormat:  1=sehr sicher, 2=eher sicher, 3=eher unsicher, 4=sehr unsicher 

 Verwendung: deskrip�v, Skalenbildung mit Fragen zur persönlichen Zukun� möglich (b02, b03) 
 

 Wie sicher bist du dir, … M SE 1 2 3 4 

e02 dass du den Bildungsabschluss erreichst, den du haben willst?  ..  1,66 ,009 49,2% 37,7% 11,1% 2,0% 

e03 dass deine späteren beruflichen Wünsche in Erfüllung gehen?  ..  1,84 ,010 38,2% 42,8% 15,8% 3,2% 
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Kernfragebogen: Lebensgefühl und Gesundheit 
 

 Titel:  Gesundheit 

 Hintergrund:  Gesundheit der Jugendlichen verschlechtert sich in der Jugendphase. 

 Quelle:  Lebenswelten 2016 (Böheim-Galehr & Kohler-Spiegel, 2017:313f), basierend auf Teilbereichen des 
KIDSCREENs (KIDSCREEN Group Europe, 2006:113f). 

 Anzahl Items:  10 

 Frage/Instruk�on:  Wie würdest du deine Gesundheit im Allgemeinen beschreiben? (c01) 
Wenn du an die letzte Woche denkst ... (c02-c10) 

 Antwor�ormat:  
c01: 1=ausgezeichnet, 2=sehr gut, 3=gut, 4=weniger gut, 5=schlecht  
c02-c06: 1=sehr, 2=ziemlich, 3=mitel-mäßig, 4=ein wenig, 5=überhaupt nicht 
c07-c10: 1=immer, 2=o�, 3=manchmal, 4=selten, 5=nie 

 Verwendung: Skalenbildung 

 Skalen und Item: Körperliches Wohlbefinden (1)=4: c01, c05, c06, c09 
Psychisches Wohlbefinden (2)=6: c02, c03, c04, c07, c08, c10 

 

c01 
Wie würdest du deine Gesundheit 
im Allgemeinen beschreiben?  

Skala M SE rit 1 2 3 4 5 

1 2,36 ,010 ,493 18,0% 39,9% 32,3% 7,8% 2,0% 

 

 
Wenn du an die letzte Woche 
denkst: 

Skala M SE rit 1 2 3 4 5 

c02 Hat dir dein Leben gefallen?  ........... 2 2,22 ,013 ,785 30,2% 34,3% 23,3% 7,5% 4,8% 

c03 
Hast du dich darüber gefreut, dass 
du am Leben bist?  ........................... 

2 1,91 ,013 ,721 50,1% 24,4% 14,4% 6,5% 4,7% 

c04 
Bist du mit deinem Leben zufrieden 
gewesen?  ........................................ 2 2,14 ,013 ,784 35,8% 31,5% 20,1% 7,9% 4,7% 

c05 Hast du dich fit und wohl gefühlt?  .. 1 2,38 ,014 ,716 28,8% 30,0% 23,2% 11,0% 7,1% 

c06 
Hast du dich viel bewegt (z.B. beim 
Laufen, Kletern, Fahrradfahren)?  ... 

1 2,43 ,017 ,538 32,4% 24,0% 20,3% 14,8% 8,5% 

 

 
Wenn du an die letzte Woche 
denkst: 

Skala M SE rit 1 2 3 4 5 

c07 Hast du Spaß gehabt?  ..................... 2 2,18 ,012 ,747 23,8% 45,2% 22,1% 6,8% 2,1% 

c08 Bist du fröhlich gewesen?  ............... 2 2,24 ,011 ,788 21,9% 44,5% 23,8% 7,7% 2,1% 

c09 Bist du voller Energie gewesen?  ...... 1 2,64 ,014 ,573 18,9% 27,4% 30,9% 16,9% 6,0% 

c10 Hast du gute Laune gehabt?  ........... 2 2,31 ,012 ,715 20,6% 41,4% 27,0% 8,4% 2,6% 

 
 Titel:  Beschwerden 

 Hintergrund:  Beschwerden nehmen in der Jugendphase zu. 

 Quelle:  Lebenswelten 2016 (Böheim-Galehr & Kohler-Spiegel, 2017:314), basierend auf der HBSC (2015:22)  

 Anzahl Items:  8 

 Frage/Instruk�on:  Wie o� hatest du in den vergangenen Wochen die folgenden Beschwerden? 

 Antwor�ormat:  1=dauernd, 2=o�, 3=manchmal, 4=selten, 5=nie 

 Verwendung: Skalenbildung 
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 Skalen und Item: Beschwerden (3)=8: c11-c18 

 

 

Wie o� hatest du in den 
vergangenen Wochen die 
folgenden Beschwerden? 

Skala M SE rit 1 2 3 4 5 

c11 Kopfschmerzen  ................................ 3 3,29 ,014 ,581 8,4% 22,2% 24,0% 22,9% 22,4% 

c12 Magen-/Bauchschmerzen  ............... 3 3,57 ,014 ,579 5,6% 16,2% 23,3% 25,2% 29,6% 

c13 Rücken-/Kreuzschmerzen  ................ 3 3,27 ,014 ,455 12,0% 21,1% 21,1% 19,6% 26,1% 

c14 Fühlte mich allgemein schlecht.  ...... 3 3,54 ,014 ,662 7,1% 14,5% 23,3% 27,1% 28,0% 

c15 War gereizt oder schlecht gelaunt.  . 3 2,98 ,013 ,572 9,9% 26,1% 31,0% 21,5% 11,5% 

c16 Fühlte mich nervös.  ......................... 3 3,23 ,014 ,466 9,5% 21,3% 25,0% 24,6% 19,6% 

c17 Konnte abends nicht einschlafen.  ... 3 3,40 ,015 ,508 13,6% 16,5% 17,5% 20,9% 31,5% 

c18 
Fühlte mich benommen, 
schwindlig.  ...................................... 

3 3,86 ,014 ,628 6,6% 11,0% 16,5% 21,9% 44,0% 

 

 Skalen zu Gesundheit Benennung M SE Itemanzahl Cronbachs α 

1 Körperliches Wohlbefinden .........................  ckoerper 2,45 ,011 4 ,771 

2 Psychisches Wohlbefinden ..........................  cpsych 2,17 ,011 6 ,912 

3 Beschwerden ...............................................  cbeschwerden 3,39 ,010 8 ,829 

 

Kernfragebogen: Zusammenleben 
 

 Titel:  Zusammenleben 

 Hintergrund:  Familiärer Hintergrund 

 Quelle:  Lebenswelten 2016 (Böheim-Galehr & Kohler-Spiegel, 2017:306) 

 Anzahl Items:  1 

 Frage/Instruk�on:  Mit welchen Personen lebst du meistens zusammen? 

 Antwor�ormat:  Einfachauswahl (1-6) 

 Verwendung: deskrip�v 

 
5 Mit welchen Personen lebst du meistens zusammen?  

 Mit beiden Eltern  ...........................................................................................................................................  68,7% 

 Mit einem Elternteil und einem S�efelternteil  ..............................................................................................  7,5% 

 Mit nur einem Elternteil  .................................................................................................................................  14,2% 

 Abwechselnd (etwa gleich häufig) bei meiner Muter bzw. bei meinem Vater  ..............................................  3,7% 

 Mit anderen Personen  ...................................................................................................................................  3,9% 

 Ich lebe alleine  ...............................................................................................................................................  1,9% 

 
 Titel:  Geschwister 

 Hintergrund:  Familiärer Hintergrund 

 Quelle:  Eigenentwicklung 
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 Anzahl Items:  1 

 Frage/Instruk�on:  Mit wie vielen Geschwistern/S�efgeschwistern lebst du zusammen? 

 Antwor�ormat:  0=0, 1=1, 2=2, 3=3, 4=4, 5=5 oder mehr 

 Verwendung: deskrip�v 

 

s06 
Mit wie vielen Geschwistern/ 
S�efgeschwistern lebst du zusammen? 

M SE 0 1 2 3 4 5 

1,30 ,014 21,8% 44,8% 21,6% 7,0% 2,5% 2,3% 

 

Kernfragebogen: Sozioökonomischer Hintergrund 
 

 Titel:  Sozioökonomischer Hintergrund 

 Hintergrund:  Erfassung des sozioökonomischen Hintergrunds 

 Quelle:  Family Affluence Scale (FAS) (HBSC, 2016:17) 

 Anzahl Items:  6 

 Frage/Instruk�on:  

Gibt es bei dir zu Hause ein eigenes Zimmer für dich alleine? (s07) 
Wie viele Computer besitzt deine Familie insgesamt? (s09) 
Besitzt deine Familie ein Auto? (s10) 
Wie häufig bist du mit deiner Familie im letzten Jahr in den Urlaub ins Ausland gefahren? (s11) 
Wie viele Badezimmer (Räume mit einer Badewanne/Dusche oder beidem) habt ihr zu Hause? (s12) 
Hat deine Familie eine Geschirrspülmaschine zu Hause? (s13) 

 Antwor�ormat:  

s07: 1=ja, 0=nein  
s09: 0=keinen, 1=einen, 2=zwei, 3=mehr als zwei  
s10: 0=nein, 1=ja, eines, 2=ja, zwei oder mehrere 
s11: 0=überhaupt nicht, 1=einmal, 2=zweimal, 3=ö�ers als zweimal  
s12: 0=keines, 1=eines, 2=zwei, 3=mehr als zwei 
s13: 1=ja, 0=nein  

 Verwendung: Summenindex  

 Indexbildung: Über alle 6 Variablen wurde ein Summenindex gebildet, wobei zuvor Werte von 3 auf 2 geändert 
wurden, um die Vergleichbarkeit mit den vorherigen Erhebungen zu gewährleisten.  

 

  M SE 0 1 2 3 

s07 Gibt es bei dir zu Hause ein eigenes Zimmer für dich alleine?  ....  0,86 ,005 14,0% 86,0% - - 

s09 Wie viele Computer besitzt deine Familie insgesamt?  ................  2,27 ,013 3,9% 18,2% 24,9% 53,1% 

s10 Besitzt deine Familie ein Auto?  ...................................................  1,62 ,009 5,4% 26,8% 67,8% - 

s11 
Wie häufig bist du mit deiner Familie im letzten Jahr in den 
Urlaub ins Ausland gefahren?  .....................................................  

1,57 ,015 19,7% 30,6% 22,9% 26,8% 

s12 
Wie viele Badezimmer (Räume mit einer Badewanne/Dusche 
oder beidem) habt ihr zu Hause?  ................................................  

1,59 ,009 0,2% 53,8% 33,0% 13,0% 

s13 Hat deine Familie eine Geschirrspülmaschine zu Hause?  ...........  0,95 ,002 4,6% 95,4% - - 

 

s31_10 Family Affluence Scale 
M SE 0-5 6-8 9-10 

7,94 ,025 8,7% 49,6% 41,7% 
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Kernfragebogen: Herkun� 
 

 Titel:  Herkun�shintergrund 

 Hintergrund:  Zur Einordnung der Wertetradi�onen 

 Quelle:  Lebenswelten 2020 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2021:255) 

 Anzahl Items:  7 und eine offene Filterfrage für den Geburtsort der Jugendlichen 

 Frage/Instruk�on:  

Wo bist du geboren? Wo sind deine Eltern und Großeltern geboren? Bite ankreuzen, soweit du 
das weißt! (s15-s21) 
In welchem Land wurdest du geboren? (s15f)=Filterfrage und folgt, wenn „anderes Land“ (19) bei 
s15 ausgewählt wurde. 

 Antwor�ormat:  Einfachauswahl (1-21) 

 Verwendung: Erstellung der Variable Migra�onsgenera�on und Herkun�sland der Familie  
 

  s15 s16 s17 s18 s19 s20 s21 

 Wo bist du geboren? 
Wo sind deine Eltern und 
Großeltern geboren?  

ich meine 
Muter 

meine 
Oma  

(Muter) 

mein Opa  
(Muter) mein Vater 

meine 
Oma  

(Vater) 

mein Opa  
(Vater) 

1 Österreich .........................................  86,9% 65,8% 61,0% 61,2% 66,6% 62,1% 62,1% 

2 Deutschland .....................................  1,5% 2,7% 2,8% 2,9% 2,8% 3,2% 2,8% 

3 Bosnien und Herzegowina ................  0,6% 3,7% 4,3% 4,2% 3,8% 4,3% 4,4% 

4 Kroa�en ............................................  0,4% 0,9% 1,2% 1,3% 0,9% 1,2% 1,1% 

5 Serbien  ............................................  0,7% 2,2% 2,8% 2,6% 2,4% 3,0% 2,9% 

6 Türkei  ...............................................  0,3% 4,8% 6,0% 6,1% 5,3% 6,3% 6,3% 

7 Rumänien  ........................................  1,0% 2,6% 2,6% 2,6% 2,0% 2,1% 2,1% 

8 Afghanistan  ......................................  0,8% 1,0% 1,1% 1,1% 1,2% 1,2% 1,2% 

9 Italien ...............................................  0,4% 0,4% 0,7% 0,8% 0,5% 0,7% 0,9% 

10 Kosovo  .............................................  0,1% 1,4% 1,5% 1,5% 1,6% 1,6% 1,6% 

11 Polen  ................................................  0,2% 1,1% 1,2% 1,2% 0,9% 1,0% 1,0% 

12 Russische Födera�on  .......................  0,3% 0,9% 1,0% 1,0% 0,6% 0,6% 0,6% 

13 Schweiz/Liechtenstein  .....................  0,1% 0,1% 0,2% 0,1% 0,1% 0,2% 0,2% 

14 Slowakei ...........................................  0,2% 0,7% 0,7% 0,7% 0,3% 0,3% 0,4% 

15 Slowenien  ........................................  0,3% 0,2% 0,5% 0,4% 0,3% 0,4% 0,4% 

16 Syrien  ...............................................  1,4% 1,3% 1,4% 1,4% 1,3% 1,3% 1,3% 

17 Tschechische Republik  .....................  0,2% 0,5% 0,8% 0,7% 0,3% 0,7% 0,7% 

18 Ungarn  .............................................  0,8% 1,3% 1,6% 1,6% 1,0% 1,1% 1,2% 

21 Ukraine  ............................................  0,7% 0,8% 0,8% 0,9% 0,7% 0,6% 0,6% 

19 anderes Land ....................................  3,1% 7,4% 7,8% 7,8% 7,5% 7,8% 8,1% 
 

s15f In welchem Land wurdest du geboren? … 

 

Kernfragebogen: Bildungshintergrund 
 

 Titel:  Bildungshintergrund 

 Hintergrund:  Kontrollvariable 

 Quelle:  Lebenswelten 2016 (Böheim-Galehr & Kohler-Spiegel, 2017:305), 2025 wurde die 
Antwortkategorie „Meisterprüfung oder Befähigungsprüfung“ ergänzt 
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 Anzahl Items:  2 

 Frage/Instruk�on:  Welches ist der höchste Schulabschluss deiner Muter/deines Vaters? 

 Antwor�ormat:  Einfachauswahl (1-8) 

 Verwendung: deskrip�v und zur Erstellung der Variable Bildungshintergrund 

 
  s22 s23 

s05 Welches ist der höchste Schulabschluss deiner Muter/deines Vaters? deiner Muter deines Vaters 

 Kein Schulabschluss ...................................................................................................  3,4% 3,2% 

 Pflichtschulabschluss (Hauptschule, Polytechnische Schule etc.)  .............................  13,9% 13,9% 

 Ausbildung ohne Matura (Lehre, Fachschule etc.)  ....................................................  23,7% 25,5% 

 Ausbildung mit berufsbildender Matura (HAK, HTL, HLW etc.)  .................................  12,8% 10,0% 

 Ausbildung mit allgemeinbildender Matura (Gymnasium etc.)  ................................  8,7% 5,6% 

 Meisterprüfung oder Befähigungsprüfung  ...............................................................  3,6% 9,7% 

 Fachhochschule, PÄDAK/Pädagogische Hochschule oder Universität  ......................  19,8% 15,1% 

 Weiß ich nicht  ...........................................................................................................  14,1% 17,0% 

 

Kernfragebogen: Sprache 
 

 Titel:  Gesprochene Sprache zu Hause 

 Hintergrund:  Sprachhintergrund 

 Quelle:  Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026), adap�ert 
von Lebenswelten 2020 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2021) 

 Anzahl Items:  13 und eine offene Frage als Ergänzung 

 Frage/Instruk�on:  Welche Sprache(n) sprichst du bei dir zu Hause im Alltag?  

 Antwor�ormat:  Mehrfachnennung 

 Verwendung: 

Deskrip�v und zur Erzeugung der Variable gesprochene Sprache zu Hause. Hier wurden diejenigen, 
die ausschließlich Deutsch oder Dialekt sprachen, in der ersten Gruppe erfasst (1), diejenigen die 
Deutsch oder Dialekt und andere Sprachen anführten, in der zweiten Gruppe erfasst (2) und 
diejenigen die angaben, nur andere Sprachen zu sprechen in der driten Gruppe (3). 

 
 Welche Sprache(n) sprichst du bei dir zu Hause im Alltag? Mehrfachnennung 

s14f1n Deutsch (Dialekt/Hochdeutsch) ............................................................................................................  89,8% 

s14f15 Albanisch  ..............................................................................................................................................  2,3% 

s14f2 Arabisch ................................................................................................................................................  2,6% 

s14f3 Bosnisch/Kroa�sch/Serbisch  ................................................................................................................  8,7% 

s14f5 Italienisch  .............................................................................................................................................  1,0% 

s14f4 Persisch/Farsi/Dari ................................................................................................................................  1,4% 

s14f7 Rumänisch  ............................................................................................................................................  2,5% 

s14f8 Russisch  ................................................................................................................................................  1,9% 

s14f10 Slowenisch  ...........................................................................................................................................  0,4% 

s14f13 Türkisch  ................................................................................................................................................  6,7% 

s14f16 Ukrainisch .............................................................................................................................................  0,7% 

s14f14 Ungarisch  .............................................................................................................................................  1,8% 

s14f17 Ich spreche diese Sprachen zu Hause im Alltag auch gemischt..................................................................  7,5% 

s14other Andere, nämlich:  ...................................................................................................................................  … 
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s14 gesprochene Sprache zu Hause 

Deutsch  
1 

Deutsch und andere Sprache(n) 
2 

andere Sprache(n) 
3 

63,6% 26,3% 10,1% 

 
 Titel:  Gesprochene Sprache im Freundeskreis 

 Hintergrund:  Sprachnetzwerke 

 Quelle:  Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026) 

 Anzahl Items:  13 und eine offene Frage als Ergänzung 

 Frage/Instruk�on:  Welche Sprache(n) sprichst du in deinem Freundeskreis? 

 Antwor�ormat:  Mehrfachnennung  

 Verwendung: 

Deskrip�v und zur Erzeugung der Variable Sprachgebrauch im Freundeskreis. Hier wurden 
diejenigen, die nur Deutsch oder Dialekt sprachen, in der ersten Gruppe erfasst (1), diejenigen, die 
Deutsch oder Dialekt und andere Sprachen anführten, in der zweiten Gruppe erfasst (2) und 
diejenigen, die angaben, nur andere Sprachen zu sprechen, in der driten Gruppe (3). 

 
 Welche Sprache(n) sprichst du in deinem Freundeskreis? Mehrfachnennung 

g14f1 Deutsch (Dialekt/Hochdeutsch) ............................................................................................................  98,1% 

g14f15 Albanisch  ..............................................................................................................................................  2,0% 

g14f2 Arabisch ................................................................................................................................................  2,0% 

g14f3 Bosnisch/Kroa�sch/Serbisch  ................................................................................................................  7,6% 

g14f5 Italienisch  .............................................................................................................................................  0,9% 

g14f4 Persisch/Farsi/Dari ................................................................................................................................  0,9% 

g14f7 Rumänisch  ............................................................................................................................................  1,8% 

g14f8 Russisch  ................................................................................................................................................  1,9% 

g14f10 Slowenisch  ...........................................................................................................................................  0,3% 

g14f13 Türkisch  ................................................................................................................................................  7,0% 

g14f16 Ukrainisch .............................................................................................................................................  0,7% 

g14f14 Ungarisch  .............................................................................................................................................  0,9% 

g14f17     Ich spreche diese Sprachen im Freundeskreis auch gemischt....................................................................  5,5% 

g14other Andere, nämlich:  ...................................................................................................................................  … 

 

g14 Sprachgebrauch im 
Freundeskreis 

Deutsch  
1 

Deutsch und andere Sprache(n) 
2 

andere Sprache(n) 
3 

69,5% 28,9% 1,7% 

 
 Titel:  Einstellung zu Mehrsprachigkeit 

 Hintergrund:  Interesse an Sprachen  

 Quelle:  Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026), adap�er 
nach Wu� et al. (2022) 

 Anzahl Items:  3 

 Frage/Instruk�on:  Was ist deine Meinung zu Sprachen?  

 Antwor�ormat:  1=s�mme voll zu, 2=s�mme eher zu, 3=s�mme eher nicht zu, 4=s�mme gar nicht zu  

 Verwendung: deskrip�v 
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 Was ist deine Meinung zu Sprachen? M SE 1 2 3 4 

g15 Ich möchte im Verlauf meines Lebens weitere Sprachen lernen. .  1,87 ,011 42,6% 34,1% 16,7% 6,5% 

g16 Mehrsprachigkeit wird von meinen Lehrer:innen gefördert. ........  2,39 ,013 17,3% 40,5% 28,1% 14,2% 

g17 Mehrsprachigkeit wird mir später im Leben nützlich sein. ...........  1,57 ,010 57,2% 31,7% 8,1% 3,0% 

 

 Kernfragebogen: Partnerscha�  
 

 Titel:  Partnerscha� 

 Hintergrund:  Unterschiede in Beziehungswerten 

 Quelle:  
Lebenswelten 2020 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2021:261), 
basierend auf den Lebenswelten 2009 (Böheim-Galehr & Kohler-Spiegel, 2011:139), in Anlehnung 
an Friesl et al. (2009:102), Kürzung 2025 auf 10 Aussagen 

 Anzahl Items:  10 

 Frage/Instruk�on:  Bei meinem Partner/meiner Partnerin ist mir wich�g, ... 

 Antwor�ormat:  1=s�mmt völlig, 2=s�mmt eher, 3=s�mmt eher nicht, 4=s�mmt gar nicht 

 Verwendung: deskrip�v 
 

 Bei meinem Partner/meiner Partnerin ist mir wich�g, ... M SE 1 2 3 4 

a30 dass er/sie eine gute Ausbildung hat.  ..........................................  1,83 ,010 38,0% 44,8% 13,3% 3,9% 

a31 dass er/sie aus demselben Land kommt wie ich.  .........................  2,64 ,015 23,2% 21,5% 23,7% 31,6% 

a32 dass er/sie dieselbe Religion hat wie ich.  .....................................  2,34 ,018 35,3% 21,4% 17,5% 25,8% 

a34 dass er/sie treu ist.  .......................................................................  1,08 ,004 93,9% 4,6% 0,8% 0,6% 

a35 dass ich mich auf ihn/sie verlassen kann.  ....................................  1,08 ,004 94,1% 4,7% 0,8% 0,4% 

a36 dass er/sie gut aussieht.  ...............................................................  1,85 ,009 32,3% 52,3% 13,1% 2,3% 

a37 dass er/sie ein gutes Einkommen hat.  .........................................  2,29 ,011 19,3% 41,3% 30,1% 9,3% 

a38 dass wir gemeinsam Spaß haben.  ................................................  1,06 ,003 94,8% 4,5% 0,4% 0,3% 

a39 dass wir finanziell unabhängig voneinander sind.  .......................   1,63 ,009 54,3% 31,8% 10,5% 3,4% 

a42 dass ich mit ihm/ihr später einmal eine Familie gründen kann.  ..  1,32 ,008 79,0% 13,3% 4,5% 3,2% 

 

Kernfragebogen: Poli�k und Demokra�e 
 

 Titel:  Poli�kinteresse 

 Hintergrund:  Entwicklung des poli�schen Interesses  

 Quelle:  
Lebenswelten 2016 (Böheim-Galehr & Kohler-Spiegel, 2017:320), in Anlehnung an Lebenswelten 
2009 (Böheim-Galehr & Kohler-Spiegel, 2011:154) sowie Shell Deutschland Holding (2015:406 - 
F11) 

 Anzahl Items:  1 

 Frage/Instruk�on:  Wie ist dein Interesse an Poli�k? Würdest du sagen, du bist … 

 Antwor�ormat:  1=stark interessiert, 2=etwas interessiert, 3=wenig interessiert, 4=gar nicht interessiert  

 Verwendung: deskrip�v 
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d01 Wie ist dein Interesse an Poli�k? Würdest du sagen, du bist … 
M SE 1 2 3 4 

2,52 ,012 15,5% 35,6% 30,7% 18,3% 

 
 Titel:  Demokra�ezufriedenheit 

 Hintergrund:  Entwicklung der Zufriedenheit mit der Demokra�e 

 Quelle:  Lebenswelten 2016 (Böheim-Galehr & Kohler-Spiegel, 2017:320), in Anlehnung an Shell 
Deutschland Holding (2015:413 - F30) 

 Anzahl Items:  1 

 Frage/Instruk�on:  Bist du mit der Art und Weise, wie Demokra�e in Österreich funk�oniert, zufrieden?  

 Antwor�ormat:  1=sehr zufrieden, 2=ziemlich zufrieden, 3=ziemlich unzufrieden, 4=sehr unzufrieden, 5=weiß nicht  

 Verwendung: deskrip�v 

 

d04 
Bist du mit der Art und Weise, wie Demokra�e 
in Österreich funk�oniert, zufrieden?  

M* SE* 1 2 3 4 5 

2,58 ,011 4,3% 38,8% 26,0% 13,1% 17,8% 

 *ohne weiß nicht 

 
 Titel:  Demokra�everständnis 

 Hintergrund:  Einstellungen zu demokra�schen Prinzipien 

 Quelle:  Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026), entwickelt in 
Anlehnung an Shell Deutschland Holding (2019:346 – F23) 

 Anzahl Items:  6 

 Frage/Instruk�on:  Das Verhältnis von Bürger:innen zum Staat kann unterschiedlich geregelt sein. Was meinst du zu 
folgenden Aussagen?  

 Antwor�ormat:  1=tri� voll zu, 2=tri� eher zu, 3=tri� eher nicht zu, 4=tri� gar nicht zu 

 Verwendung: deskrip�v 

 

 
Das Verhältnis von Bürger:innen zum Staat kann unterschiedlich 
geregelt sein. Was meinst du zu folgenden Aussagen? 

M SE 1 2 3 4 

d50 
In jeder Demokra�e ist es die Pflicht jedes Bürgers/jeder 
Bürgerin, sich regelmäßig an Wahlen zu beteiligen.  ....................  

1,78 ,010 45,4% 37,2% 11,5% 5,9% 

d51 In der Poli�k sollten mehr junge Leute etwas zu sagen haben.  ...  1,88 ,010 37,4% 41,6% 16,2% 4,9% 

d52 
Ich glaube nicht, dass sich Poli�ker:innen darum kümmern, was 
Leute wie ich denken.  ..................................................................  

2,04 ,009 28,5% 43,7% 22,8% 4,9% 

d53 
In jeder Gesellscha� gibt es Konflikte, die nur mit Gewalt 
ausgetragen werden können.   ......................................................  3,10 ,012 7,3% 18,2% 31,5% 43,0% 

d54 Eine starke Hand müsste Ordnung in unseren Staat bringen.  ......  2,40 ,013 22,9% 32,9% 25,0% 19,2% 

d55 
Auch wer sich in poli�schen Auseinandersetzungen im Recht 
fühlt, sollte einen Kompromiss suchen.  .......................................  

1,93 ,008 31,1% 49,5% 15,1% 4,3% 

 

Kernfragebogen: Gesellscha�liches Zusammenleben 
 

 Titel:  Soziale Gerech�gkeit 

 Hintergrund:  Wahrnehmung von sozialer Gerech�gkeit 

 Quelle:  Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026), entwickelt in 
Anlehnung an Shell Deutschland Holding (2019:350 – F32a). 



17 

 Anzahl Items:  6 

 Frage/Instruk�on:  Wie wich�g sind deiner Meinung nach die folgenden Punkte, um in Österreich auf der 
Sonnenseite des Lebens zu stehen? Wie wich�g ist es aus deiner Sicht, … 

 Antwor�ormat:  1=sehr wich�g, 2=eher wich�g, 3=eher nicht wich�g, 4=gar nicht wich�g  

 Verwendung: deskrip�v 

 

 

Wie wichtig sind deiner Meinung nach die folgenden Punkte, um 
in Österreich auf der Sonnenseite des Lebens zu stehen? Wie 
wichtig ist es aus deiner Sicht, … 

M SE 1 2 3 4 

g07 eine gute Ausbildung zu haben? ...................................................  1,39 ,007 65,6% 30,2% 3,3% 0,8% 

g08 aus einer wohlhabenden Familie zu stammen? ............................  2,23 ,011 28,3% 30,7% 30,8% 10,1% 

g09 hart zu arbeiten? ...........................................................................  1,78 ,008 39,4% 45,2% 13,2% 2,2% 

g10 die rich�gen Leute zu kennen? .....................................................  1,45 ,007 64,2% 27,6% 6,7% 1,4% 

g11 in Österreich geboren und aufgewachsen zu sein? .......................  2,38 ,014 27,3% 27,1% 26,0% 19,6% 

g12 als Mann geboren zu sein? ...........................................................  2,87 ,014 18,1% 17,8% 22,8% 41,3% 

 
 Titel:  Toleranz und Vorurteile 

 Hintergrund:  Einstellungen zu gesellscha�lichem Pluralismus 

 Quelle:  
Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026), entwickelt in 
Anlehnung an Shell Deutschland Holding (2019:350 – F36) und World Value Survey (Haerpfer et 
al., 2022) 

 Anzahl Items:  6 

 Frage/Instruk�on:  Wie fändest du es, wenn die folgenden Menschen deine Nachbar:innen werden würden? 

 Antwor�ormat:  1=fände ich gut, 2=wäre mir egal, 3=fände ich nicht gut  

 Verwendung: deskrip�v 

 

 Wie fändest du es, wenn die folgenden Menschen deine 
Nachbar:innen werden würden? 

M SE 1 2 3 

g01 Ein pensioniertes Paar ................................................................................  1,59 ,006 44,6% 51,5% 3,9% 

g02 Ein homosexuelles Paar ..............................................................................  2,14 ,009 15,9% 53,7% 30,4% 

g03 Eine jüdische Familie ..................................................................................  2,05 ,007 14,7% 65,5% 19,8% 

g04 Eine Flüchtlingsfamilie aus Afghanistan .....................................................  2,20 ,008 12,7% 54,7% 32,6% 

g05 Eine Flüchtlingsfamilie aus der Ukraine ......................................................  2,13 ,008 13,2% 60,4% 26,4% 

g06 Eine österreichische Familie mit fünf Kindern ............................................  1,91 ,008 26,2% 56,1% 17,7% 

 

Kernfragebogen: Schule und Wohlbefinden 
 

 Titel:  Schulzufriedenheit 

 Hintergrund:  allgemeine Zufriedenheit mit der eigenen Situa�on in der Schule 

 Quelle:  Lebenswelten 2016 (Böheim-Galehr & Kohler-Spiegel, 2017:322)  

 Anzahl Items:  1 

 Frage/Instruk�on:  Wie zufrieden bist du insgesamt mit deiner Situa�on in der Schule? 
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 Antwor�ormat:  1=sehr zufrieden, 2=zufrieden, 3=teils-teils, 4=unzufrieden, 5=sehr unzufrieden 

 Verwendung: deskrip�v 

 

e12 
Wie zufrieden bist du insgesamt mit deiner 
Situa�on in der Schule? 

M SE 1 2 3 4 5 

2,59 ,014 13,2% 34,5% 37,9% 8,9% 5,4% 

 
 Titel:  Subjek�ve Schulleistungseinschätzung 

 Hintergrund:  Selbsteinschätzung der eigenen schulischen Leistung, Stellvertreter zur Erfassung von Schulnoten 

 Quelle:  Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026) 

 Anzahl Items:  1 

 Frage/Instruk�on:  Leistungsmäßig geht es mir in fast allen Fächer derzeit … 

 Antwor�ormat:  1=sehr gut, 2=eher gut, 3=mitelmäßig, 4=weniger gut, 5=gar nicht gut 

 Verwendung: deskrip�v 
 

e15 
Leistungsmäßig geht es mir in fast allen Fächer 
derzeit … 

M SE 1 2 3 4 5 

2,36 ,012 20,4% 35,6% 33,7% 8,1% 2,2% 

 

 Titel:  Schulisches Wohlbefinden 

 Hintergrund:  Erfassung des Wohlbefindens in der Schule als mehrdimensionales Konstrukt 

 Quelle:  Sechs Komponenten schulischen Wohlbefindens (Hascher, 2004; Hascher et al., 2018) 

 Anzahl Items:  19 in drei 3er Gruppen und einer 4er Gruppe 

 Frage/Instruk�on:  

Wie o� tri� Folgendes auf dich zu? (e50-e52) 
Kam es in den vergangenen paar Wochen vor, dass du sich in der Schule gefreut hast, weil…  (e53-
e55) 
Hast du dir in den vergangenen paar Wochen Sorgen gemacht… (e56-e58)  
Kam es in den vergangenen paar Wochen vor, dass ... (e59-e62) 
Kam es in den vergangenen paar Wochen vor, dass ... (e63-e65) 
Wie o� treffen die folgenden Aussagen auf dich zu? (e66-e68) 

 Antwor�ormat:  1=sehr o�, 2=o�, 3=selten, 4=nie  

 Verwendung: deskrip�v, Skalenbildung möglich 

 

 Wie o� tri� Folgendes auf dich zu? M SE 1 2 3 4 

e50 Ich gehe gerne in die Schule.  .......................................................  2,54 ,011 10,7% 40,2% 33,9% 15,2% 

e51 Was auch immer passiert, die Schule hat etwas Gutes.  ...............  2,33 ,011 16,9% 43,5% 29,5% 10,0% 

e52 Die Schule scheint mir sinnvoll.  ....................................................  2,15 ,012 24,9% 43,0% 23,9% 8,1% 

 

 
Kam es in den vergangenen paar Wochen vor, dass du dich in 
der Schule gefreut hast, weil … 

M SE 1 2 3 4 

e53 eine Lehrperson freundlich oder verständnisvoll zu dir war?  ......  2,36 ,013 18,2% 39,2% 31,3% 11,3% 

e54 du zeigen konntest, was du kannst bzw. was du gelernt hast?  ....  2,33 ,012 19,2% 38,9% 31,3% 10,6% 

e55 du etwas machen konntest, das dir Spaß macht?  ........................  2,39 ,014 19,9% 33,5% 34,4% 12,1% 

 

 
Hast du dir in den vergangenen paar Wochen Sorgen gemacht 
… 

M SE 1 2 3 4 
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e56 wegen der Schule?  .......................................................................  2,27 ,014 29,1% 29,9% 25,9% 15,1% 

e57 wegen deiner Schulnoten?  ...........................................................  2,27 ,014 30,9% 28,2% 24,3% 16,6% 

e58 wie es in der Schule oder nach der Schule weitergeht?  ...............  2,30 ,013 30,3% 27,9% 23,4% 18,4% 

 

 Kam es in den vergangenen paar Wochen vor, dass ... M SE 1 2 3 4 

e59 du Bauchschmerzen wegen der Schule hatest?  ..........................  3,08 ,014 12,4% 15,8% 23,5% 48,3% 

e60 du wegen Prüfungsstress keinen Appe�t hatest?  .......................  2,94 ,014 17,0% 17,7% 19,4% 46,0% 

e61 dir schlecht wurde vor lauter Aufregung?  ....................................  2,95 ,014 16,0% 18,1% 21,1% 44,8% 

e62 du während des Unterrichts starke Kopfschmerzen hatest?  ......  2,66 ,014 23,3% 20,2% 23,7% 32,8% 

 

 Kam es in den vergangenen paar Wochen vor, dass ... M SE 1 2 3 4 

e63 du Probleme mit deiner Klasse hatest?  ......................................  3,37 ,013 4,3% 9,5% 31,3% 55,0% 

e64 du Probleme mit Mitschüler:innen hatest?  ................................  3,27 ,013 5,5% 11,9% 32,8% 49,9% 

e65 du dich in deiner Klasse als Außenseiter:in fühltest?  ...................  3,46 ,009 5,3% 8,6% 21,1% 65,0% 

 

 Wie o� treffen die folgenden Aussagen auf dich zu? M SE 1 2 3 4 

e66 
Ich bin fähig, Dinge in der Schule ebenso gut zu tun wie die 
meisten anderen Mitschüler:innen.  .............................................  

1,88 ,008 33,7% 47,5% 15,4% 3,4% 

e67 
Schwierigkeiten mit dem Lernstoff in der Schule kann ich leicht 
lösen.  ............................................................................................  

2,22 ,009 20,0% 44,6% 28,8% 6,6% 

e68 
Ich habe keine Probleme, die Anforderungen in der Schule zu 
bewäl�gen.  ...................................................................................  

2,17 ,009 23,4% 43,1% 27,1% 6,4% 

 

Kernfragebogen: Unterrichtserleben 
 

 Titel:  Unterrichtsfach 

 Hintergrund:  Um das Unterrichtserleben in Verbindung mit einem Unterrichtsfach untersuchen zu können. 

 Quelle:  Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026) 

 Anzahl Items:  1 

 Frage/Instruk�on:  Erinnere dich an deine letzte Unterrichtsstunde. In welchem Fach hat sie statgefunden?     

 Antwor�ormat:  Die drei Haup�ächer wurden als Antwortop�onen angeführt und eine offene Antwortmöglichkeit 
geboten. 

 Verwendung: deskrip�v 

 
h01 Erinnere dich an deine letzte Unterrichtsstunde. In welchem Fach hat sie statgefunden?  

 Deutsch .................................................................................................................................................  13,6% 

 Mathema�k...........................................................................................................................................  16,0% 

 Englisch .................................................................................................................................................  14,0% 

 In einem anderen Fach, und zwar:   ......................................................................................................  56,5% 
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 Titel:  Unterrichtserleben 

 Hintergrund:  Angebot-Nutzungs-Modell zur Erfassung von Unterrichtsqualität (mit Fokus auf die ak�ve Rolle der 
Lernenden einschließlich der querliegenden Dimension Differenzierung) 

 Quelle:  

Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026), entwickelt in 
Anlehnung an Trends in Interna�onal Mathema�cs and Science Study (TIMSS) 2019 (Beese et al., 
2022), und ergänzt um ausgewählte Fragen aus bestehenden Fragebögen zur Differenzierung 
(Clausen, 2002; Ellmauer et al., o. J.). 

 Anzahl Items:  17 

 Frage/Instruk�on:  

Wie hast du die Unterrichtsstunde erlebt? In der letzten Unterrichtsstunde, in der ich anwesend 
war, …  (h02-h05) 
Und wie erlebst du insgesamt den Unterricht bei diesem Lehrer/dieser Lehrerin? Mein 
Lehrer/meine Lehrerin … (h06-h12) 
Und wie erlebst du insgesamt den Unterricht bei diesem Lehrer/dieser Lehrerin? In seinem/ihrem 
Unterricht… (h13-h16) 
Was meinst du insgesamt zu diesem Lehrer/dieser Lehrerin? (h17-h18) 

 Antwor�ormat:  1=s�mme völlig zu, 2=s�mme eher zu, 3=s�mme eher nicht zu, 4=s�mme überhaupt nicht zu 

 Verwendung: Skalenbildung 

 Skalen und Items 

Klassenführung (1)=4: h02-h05 
Kogni�ve Ak�vierung (2)=3: h07, h08, h14 
Konstruk�ve Unterstützung (3)=8: h06, h09, h17, h18  
Differenzierung (4)=h15, h16 

 

 

Wie hast du die Unterrichtsstunde erlebt? 
In der letzten Unterrichtsstunde, in der ich 
anwesend war, … 

Skala M SE rit 1 2 3 4 

h02 war es laut und unruhig. .............................  1 (invers) 2,88 ,019 ,641 8,9% 23,7% 37,6% 29,8% 

h03 
musste unser Lehrer/unsere Lehrerin lange 
warten, bis alle leise waren.  .......................  

1 (invers) 3,13 ,019 ,662 7,4% 16,3% 32,6% 43,7% 

h04 konnten wir nicht gut arbeiten.  .................  1 (invers) 3,20 ,014 ,617 6,6% 12,8% 34,3% 46,3% 

h05 

haben wir erst angefangen zu arbeiten, als 
der Unterricht schon lange begonnen 
hate. ...........................................................  

1 (invers) 2,89 ,017 ,541 12,3% 21,3% 31,6% 34,8% 

 

 

Und wie erlebst du insgesamt den Unterricht 
bei diesem Lehrer/dieser Lehrerin?  
Mein Lehrer/meine Lehrerin … 

Skala M SE rit 1 2 3 4 

h06 
ist auch dann net zu mir, wenn ich einen 
Fehler mache.....................................................  

2 1,82 ,013 ,629 41,9% 39,3% 13,5% 5,3% 

h07 
stellt Fragen, über die ich sehr gründlich 
nachdenken muss. ............................................  3 2,23 ,011 ,502 19,8% 45,2% 27,7% 7,3% 

h08 
stellt uns Aufgaben, die auf den ersten Blick 
schwierig wirken. ..............................................  

3 2,12 ,012 ,487 26,1% 42,6% 24,7% 6,6% 

h09 mag mich. ..........................................................  2 2,07 ,012 ,668 26,7% 48,1% 16,8% 8,4% 

h10 
verlangt deutlich mehr von den guten 
Schüler:innen. ...................................................  

- 2,78 ,013 - 11,0% 24,4% 40,4% 24,3% 

h11 
glaubt, dass ich schwierige Aufgaben lösen 
kann. .................................................................  

- 2,00 ,009 - 28,3% 48,2% 18,1% 5,3% 

h12 möchte, dass ich meine Antworten erkläre. .....  - 1,94 ,011 - 33,6% 44,4% 16,6% 5,3% 
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Und wie erlebst du insgesamt den Unterricht 
bei diesem Lehrer/dieser Lehrerin?  
In seinem/ihrem Unterricht… 

Skala M SE rit 1 2 3 4 

h13 
können schnellere Schüler:innen zur nächsten 
Aufgabe übergehen. ..........................................  

- 2,14 ,014 - 27,3% 41,1% 22,4% 9,3% 

h14 
bearbeiten wir Aufgaben, über die ich sehr 
gründlich nachdenken muss..............................  

3 2,19 ,011 ,506 19,3% 48,6% 25,6% 6,5% 

h15 
muss man Aufgaben, die zu leicht sind, nicht 
machen und bekommt andere Aufgaben. .........  4 3,21 ,012 ,652 5,7% 16,1% 30,4% 47,9% 

h16 
muss man Aufgaben, die zu schwierig sind, 
nicht machen und bekommt andere Aufgaben.   

4 3,26 ,012 ,652 4,9% 15,2% 29,3% 50,6% 

 

 
Was meinst du insgesamt zu diesem 
Lehrer/dieser Lehrerin? 

Skala M SE rit 1 2 3 4 

h17 
Ich bin meinem Lehrer/meiner Lehrerin 
wich�g. ..............................................................  2 2,45 ,014 ,642 14,0% 41,9% 29,7% 14,5% 

h18 
Wenn ich einen Fehler mache, sagt er/sie mir, 
wie ich es besser machen kann.  .......................  

2 2,01 ,014 ,618 32,4% 42,5% 17,0% 8,1% 

 

 Skalen zu Unterricht Benennung M SE Itemanzahl Cronbachs α 

1 Klassenführung  ................................  UE1Klassenfuehrung 1,98 ,015 4 ,800 

2 Unterstützung ...................................  UE2Unterstuetzung 2,09 ,012 4 ,818 

3 Kogni�ve Ak�vierung .......................  UE3Kogni�ve_Ak�vierung 2,18 ,009 3 ,684 

3 Differenzierung .................................  UE4Differenzierung 3,23 ,012 2 ,790 

 

Kernfragebogen: Arbeit und Beruf 
 

 Titel:  Einstellung zu Arbeit und Beruf 

 Hintergrund:  Einstellung zur späteren beruflichen Tä�gkeit 

 Quelle:  
Shell Deutschland Holding (2015:423 – F71b), 2025 ergänzt um Fragen zur flexiblen Arbeitszeit und 
Selbständigkeit 

 Anzahl Items:  14 

 Frage/Instruk�on:  Was müsste dir eine berufliche Tä�gkeit bieten, damit du zufrieden sein kannst? 

 Antwor�ormat:  1=sehr wich�g, 2=2, 3=3, 4=4, 5=unwich�g 

 Verwendung: deskrip�v 

 

 
Was müsste dir eine berufliche Tä�gkeit bieten, 
damit du zufrieden sein kannst? 

M SE 1 2 3 4 5 

a43 Ein hohes Einkommen  ..................................................  1,63 ,009 50,6% 37,7% 10,2% 1,1% 0,5% 

a44 Gute Aufs�egsmöglichkeiten  ........................................  1,70 ,010 50,5% 33,7% 12,2% 2,4% 1,2% 

a45 Einen sicheren Arbeitsplatz  ..........................................  1,34 ,007 75,0% 18,9% 4,4% 0,9% 0,9% 

a46 Viele Kontakte zu anderen Menschen  ..........................  2,28 ,015 32,0% 27,9% 25,6% 9,0% 5,5% 
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a47 Das Gefühl, etwas zu leisten  .........................................  1,70 ,011 52,3% 31,7% 11,6% 2,8% 1,7% 

a48 Das Gefühl, anerkannt zu werden  ................................  1,74 ,011 51,4% 30,5% 12,9% 3,5% 1,8% 

a49 
Möglichkeiten, sich um andere Menschen zu 
kümmern  ......................................................................  

2,51 ,017 27,9% 24,0% 25,7% 14,3% 8,1% 

a50 Möglichkeiten, eigene Ideen einzubringen  ..................  1,97 ,013 40,1% 33,2% 18,4% 6,0% 2,3% 

a51 Möglichkeiten, etwas für die Gesellscha� zu tun  .........  2,29 ,014 30,2% 29,9% 25,6% 9,9% 4,4% 

a52 Möglichkeiten, etwas zu tun, das ich sinnvoll finde  .....  1,60 ,009 56,7% 30,7% 9,3% 2,0% 1,3% 

a53 Genügend Freizeit neben der Berufstä�gkeit  ...............  1,50 ,009 65,2% 23,0% 9,2% 1,8% 0,9% 

a54 Familie und Kinder sollen nicht zu kurz kommen  .........  1,58 ,010 64,3% 20,7% 10,0% 2,6% 2,4% 

a67 
Möglichkeiten, von zu Hause bzw. zeitlich flexibel zu 
arbeiten  ........................................................................  

2,12 ,016 40,6% 26,1% 19,8% 8,1% 5,4% 

a68 
Selbständigkeit, ich möchte mein eigener Chef/meine 
eigene Chefin sein.   ......................................................  

2,43 ,016 32,1% 22,2% 24,8% 12,7% 8,2% 

 
 Titel:  Wochenarbeitsstunden  

 Hintergrund:  Ergänzungsfrage zu den angestrebten Wochenarbeitsstunden 

 Quelle:  Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026) 

 Anzahl Items:  1 

 Frage/Instruk�on:  
Menschen arbeiten unterschiedlich viel, von wenigen Stunden bis zu 40 pro Woche. Wenn du an 
deine Zukun� denkst, was wäre deine bevorzugte Arbeitszeit pro Woche? 

 Antwor�ormat:  Schieberegler (0-40) 

 Verwendung: deskrip�v 

 

a69 
Menschen arbeiten unterschiedlich viel, von wenigen Stunden bis zu 40 pro Woche. Wenn du 
an deine Zukun� denkst, was wäre deine bevorzugte Arbeitszeit pro Woche? 

M SE 

32,70 ,098 

 

Kernfragebogen: Religion 
 

 Titel:  Formale Religionszugehörigkeit 

 Hintergrund:  Formale Zugehörigkeit zu einer Religionsgemeinscha� 

 Quelle:  
Lebenswelten 2016 (Böheim-Galehr & Kohler-Spiegel, 2017:311), in Anlehnung an Shell 
Deutschland Holding (2015:417 – F57)  

 Anzahl Items:  1 

 Frage/Instruk�on:  Zu welcher Religionsgemeinscha� gehörst du? 

 Antwor�ormat:  

1=zu einer christlichen Kirche (z.B.: katholische, evangelische, orthodoxe Kirche) [hier folgt 
Filterfrage 1],  
2=zu einer islamischen Religionsgemeinscha� (z.B.: sunni�sche, schii�sche, alevi�sche 
Religionsgemeinscha�) [hier folgt Filterfrage 2],  
3=zu einer anderen Religionsgemeinscha�,  
4=zu keiner Religionsgemeinscha� 

 Verwendung: deskrip�v 
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b42 Zu welcher Religionsgemeinscha� gehörst du? 
1 2 3 4 

70,3% 15,2% 1,6% 12,9% 

 
 Titel:  Christliche Kirche 

 Hintergrund:  Filterfrage 1 zur Religionszugehörigkeit 

 Quelle:  Lebenswelten 2020 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2021:262) 

 Anzahl Items:  1 

 Frage/Instruk�on:  Zu welcher christlichen Kirche gehörst du?  

 Antwor�ormat:  
1=Katholische Kirche, 2=Evangelische Kirche, 3=Orthodoxe Kirche, 4=weitere christliche Kirche, 
5=weiß nicht 

 Verwendung: deskrip�v 

 

b42f1 Zu welcher christlichen Kirche gehörst du?  
1 2 3 4 5 

83,2% 5,5% 8,0% 1,8% 1,5% 

 
 Titel:  Islamische Religionsgemeinscha� 

 Hintergrund:  Filterfrage 2 zur Religionszugehörigkeit  

 Quelle:  Lebenswelten 2020 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2021:262) 

 Anzahl Items:  1 

 Frage/Instruk�on:  Zu welcher islamischen Religionsgemeinscha� gehörst du? 

 Antwor�ormat:  1=sunni�sch, 2=schii�sch, 3=alevi�sch, 4=andere Gemeinscha�, 5=weiß nicht 

 Verwendung: deskrip�v 

 

b42f2 Zu welcher islamischen Religionsgemeinscha� gehörst du? 
1 2 3 4 5 

74,1% 6,0% 4,4% 2,9% 12,5% 

 
 Titel:  Religiöse Selbsteinschätzung 

 Hintergrund:  Wahrnehmung der eigenen Religiosität 

 Quelle:  
Lebenswelten 2020 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2021:263), in 
Anlehnung an Boschki & Gronover (2020), 2025 Kürzung der Antwortmöglichkeiten von 7 auf 5 

 Anzahl Items:  9 

 Frage/Instruk�on:  
Wie schätzt du dich selbst ein?  
In dieser Tabelle stehen in einer Zeile jeweils gegensätzliche Aussagen. Je näher das Kästchen 
einer Aussage steht, desto mehr tri� diese für dich zu.  

 Antwor�ormat:  -2=-2, -1=-1, 0=0, 1=1,2=2 

 Verwendung: Skalenbildung 

 Skala und Items: Religiosität=8: h43-h45, h47-b51 

 

 
Wie schätzt du dich selbst ein?  
In dieser Tabelle stehen in einer Zeile jeweils gegensätzliche Aussagen. Je näher das Kästchen einer Aussage steht, desto 
mehr tri� diese für dich zu.  

 M SD rit  -2 -1 0 1 2  

b43 ,04 ,019 ,856 Ich bin ein sehr 
religiöser Mensch.  12,9% 26,5% 26,5% 12,6% 21,6% Ich bin kein religiöser 

Mensch. 
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b44 -,22 ,020 ,872 Ich bin ein sehr 
gläubiger Mensch.  

21,5% 26,4% 22,3% 12,1% 17,7% Ich bin kein gläubiger 
Mensch. 

b45 -,12 ,018 ,777 Ich denke sehr o� über 
religiöse Themen nach.  17,6% 24,1% 26,6% 15,3% 16,3% Ich denke nie über religiöse 

Themen nach. 

b46 -,60 ,014 - 
Ich denke sehr o� über 

den Sinn des Lebens 
nach.  

29,0% 27,7% 25,2% 11,0% 7,1% 
Ich denke nie über den Sinn 
des Lebens nach. 

b47 -,55 ,021 ,795 
Ich glaube stark daran, 

dass es Got oder ein 
höheres Wesen gibt.  

37,1% 19,1% 19,6% 10,5% 13,8% 
Ich glaube absolut nicht, 
dass es Got oder ein 
höheres Wesen gibt. 

b48 -,20 ,022 ,859 

Ich spüre o�, dass Got 
oder ein höheres 

Wesen mir in meinem 
Leben nahe ist.  

26,1% 19,3% 23,4% 10,9% 20,4% 

Ich spüre nie, dass Got 
oder ein höheres Wesen 
mir in meinem Leben nahe 
ist. 

b49 ,10 ,020 ,727 

Ich nehme o� an 
religiösen Feiern und 

Ritualen (Gotesdienst, 
öffentliches Gebet, 

Fasten, …) teil.  

16,5% 18,8% 24,7% 17,9% 22,1% 

Ich nehme nie an religiösen 
Feiern und Ritualen 
(Gotesdienst, öffentliches 
Gebet, Fasten, …) teil. 

b50 ,24 ,020 ,809 

Ich übe o� religiöse 
Rituale (persönliches 

Gebet, Medita�on, 
Lesen in Heiligen 
Schri�en, …) aus.  

15,6% 16,9% 24,6% 13,9% 29,0% 

Ich übe nie religiöse Rituale 
(persönliches Gebet, 
Medita�on, Lesen in 
Heiligen Schri�en, …) aus. 

b51 ,15 ,023 ,874 

Religion ist für meinen 
Alltag und meine 

Entscheidungen sehr 
wich�g. 

18,5% 15,4% 25,7% 12,9% 27,5% 

Religion ist für meinen 
Alltag und meine 
Entscheidungen völlig 
unwich�g. 

 

 Skalen zu Religiosität Benennung M SE Itemanzahl Cronbachs α 

 Religiosität ........................................  Religiös -,07 ,019 8 ,952 

 

Schwerpunkt 1: Milieuübergreifende Beziehungen 
 

 Titel:  Milieu des Freundes- und Schulkolleg:innenkreises 

 Hintergrund:  Schwerpunkt 1: Diversität und Diskriminierung – Erfassung der Beziehungen zwischen Milieus 

 Quelle:  Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026) 

 Anzahl Items:  12 

 Frage/Instruk�on:  
Manche meiner Freund:innen …  (sd01-sd05) 
Manche meiner Schulkolleg:innen … (sd06-sd12) 

 Antwor�ormat:  1=s�mmt völlig, 2=s�mmt eher, 3=s�mmt eher nicht, 4=s�mmt gar nicht, 5=weiß nicht 

 Verwendung: deskrip�v 

 

 Manche meiner Freund:innen … M* SE* 1 2 3 4 5 

sd01 sind viel reicher oder viel ärmer als ich.  ..............  2,49 ,019 14,7% 28,3% 38,4% 10,5% 8,1% 

sd02 
fahren viel ö�er oder viel seltener auf Urlaub als 
ich.  .......................................................................  

2,31 ,017 19,4% 34,1% 29,4% 9,3% 7,7% 

sd03 wohnen viel besser oder viel schlechter als ich.  .  2,62 ,020 12,1% 23,9% 41,3% 13,8% 8,8% 
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sd04 
haben Eltern, die sie viel mehr oder viel weniger 
unterstützen als meine Eltern mich.  ...................  

2,55 ,021 16,7% 24,1% 30,2% 17,6% 11,4% 

sd05 

Manche Eltern meiner Freund:innen sind viel 
mehr oder viel weniger gebildet als meine 
Eltern. ...................................................................  

2,58 ,022 13,3% 22,6% 34,4% 13,8% 15,9% 

 *ohne weiß nicht 

 

 Manche meiner Schulkolleg:innen … M* SE* 1 2 3 4 5 

sd06 sind viel reicher oder viel ärmer als ich. ..............  2,30 ,022 17,5% 28,5% 30,2% 6,0% 17,8% 

sd07 
fahren viel ö�er oder viel seltener auf Urlaub als 
ich. .......................................................................  

2,19 ,020 19,9% 31,4% 23,8% 5,6% 19,4% 

sd08 wohnen viel besser oder viel schlechter als ich. ..  2,42 ,021 14,2% 24,3% 31,3% 7,6% 22,6% 

sd09 
haben Eltern die sie viel mehr oder viel weniger 
unterstützen als meine Eltern mich. ....................  

2,43 ,020 15,0% 23,1% 27,9% 9,8% 24,2% 

sd10 

Manche Eltern meiner Schulkolleg:innen sind 
viel mehr oder viel weniger gebildet als meine 
Eltern....................................................................  

2,41 ,020 14,2% 22,5% 27,9% 7,8% 27,6% 

sd11 
Ein Großteil meiner Freund:innen sind auch 
meine Schulkolleg:innen.  ....................................  

2,37 ,020 19,5% 29,7% 25,5% 13,5% 11,8% 

sd12 
Ein Großteil meiner Freund:innen sind mir sehr 
ähnlich.  ................................................................  

2,33 ,017 15,7% 36,3% 26,4% 9,3% 12,3% 

 *ohne weiß nicht 

 

Schwerpunkt 1: Strukturelle Diskriminierung 
 

 Titel:  Strukturelle Diskriminierung 

 Hintergrund:  Schwerpunkt 1: Diversität und Diskriminierung – Erfahrung von alltäglicher Diskriminierung 

 Quelle:  
Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026), in 
Anlehnung an Seaton und Yip (2009), übersetzt 

 Anzahl Items:  10 

 Frage/Instruk�on:  

Kam es in den vergangenen Wochen vor, dass du außerhalb deiner Familie und deines 
Freundeskreises… (sd13-sd29)  
Kam es in den vergangenen Wochen vor, dass andere auf dich ängstlich oder eingeschüchtert 
reagiert haben? (sd22) 

 Antwor�ormat:  1=ständig, 2=o�, 3=manchmal, 4=nie 

 Verwendung: deskrip�v 

 

 
Kam es in den vergangenen Wochen vor, dass du außerhalb 
deiner Familie und deines Freundeskreises ... 

M SE 1 2 3 4 

sd13 ignoriert oder übergangen wurdest?  ...........................................  3,15 ,019 6,8% 15,5% 33,3% 44,4% 

sd14 unhöflich oder respektlos behandelt wurdest?  ...........................  3,13 ,020 6,8% 16,5% 33,7% 43,0% 

sd15 an öffentlichen Plätzen beobachtet oder verfolgt wurdest? .........  3,51 ,018 3,1% 10,2% 19,1% 67,7% 

sd16 beleidigt, beläs�gt oder beschimp� wurdest? .............................  3,35 ,021 5,6% 11,5% 25,0% 57,9% 
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sd17 nicht ernst genommen wurdest?  .................................................  3,01 ,021 8,3% 19,4% 35,3% 37,0% 

sd18 von anderen Leuten gemieden wurdest? .....................................  3,44 ,018 4,4% 9,0% 24,7% 61,8% 

sd19 von Fremden angestarrt wurdest?................................................  2,97 ,023 12,0% 18,9% 29,0% 40,1% 

sd20 mit jemandem ähnlicher Herkun� verwechselt wurdest? ...........  3,40 ,023 6,6% 11,7% 16,5% 65,1% 

sd21 aufgrund deiner Herkun� ungerecht behandelt wurdest? ...........  3,55 ,022 4,6% 8,0% 15,6% 71,9% 

 

  M SE 1 2 3 4 

sd22 
Kam es in den vergangenen Wochen vor, dass andere auf dich 
ängstlich oder eingeschüchtert reagiert haben? ..........................  

3,52 ,017 2,8% 7,3% 25,2% 64,7% 

 
 Titel:  Vertrauen in Ins�tu�onen 

 Hintergrund:  Schwerpunkt 1: Diversität und Diskriminierung – Vertrauen in Ins�tu�onen 

 Quelle:  
Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026), in 
Anlehnung an den Österreichischen Demokra�e Monitor (2024) 

 Anzahl Items:  3 

 Frage/Instruk�on:  In Österreich vertraue ich…  

 Antwor�ormat:  1=s�mmt völlig, 2=s�mmt eher, 3=s�mmt eher nicht, 4=s�mmt gar nicht 

 Verwendung: deskrip�v 

 

 In Österreich vertraue ich … M SE 1 2 3 4 

sd23 der Polizei .....................................................................................  2,24 ,020 22,6% 44,9% 18,3% 14,2% 

sd24 dem Rechtssystem  .......................................................................  2,53 ,022 13,0% 40,0% 28,1% 18,9% 

sd25 der Poli�k ......................................................................................  3,04 ,020 4,8% 20,4% 40,6% 34,3% 

 

Schwerpunkt 1: Emo�onale Unterstützung 
 

 Titel:  Emo�onale Unterstützung 

 Hintergrund:  Schwerpunkt 1: Diversität und Diskriminierung – Ansprechpartner:innen im soziale Umfeld  

 Quelle:  
Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026), in 
Anlehnung an die Ö3-Jugenstudie (2024). 

 Anzahl Items:  3 

 Frage/Instruk�on:  In meinen Sorgen fühle ich mich ernst genommen von…   

 Antwor�ormat:  1=s�mmt völlig, 2=s�mmt eher, 3=s�mmt eher nicht, 4=s�mmt gar nicht 

 Verwendung: deskrip�v 

 

 In meinen Sorgen fühle ich mich ernst genommen von … M SE 1 2 3 4 

sd26 meinen Eltern / Verwandten. .......................................................  1,70 ,022 54,1% 28,4% 10,7% 6,7% 

sd27 meinen Freund:innen. ..................................................................  1,73 ,019 47,9% 36,7% 9,9% 5,6% 

sd28 meinen Lehrer:innen.  ..................................................................  2,85 ,025 9,8% 26,7% 31,6% 31,9% 

 



27 

Schwerpunkt 1: Ambivalenz und Ambiguität 
 

 Titel:  Ambivalenz und Ambiguität 

 Hintergrund:  
Schwerpunkt 1: Diversität und Diskriminierung – Verschiedene Bereiche zu Ambivalenz und 
Ambiguität 

 Quelle:  
Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026), aus 
mehreren Quellen zusammengestellt z.B. aus Dalbert (2002) 

 Anzahl Items:  4 

 Frage/Instruk�on:  Bewerte bite nachfolgende Aussagen:    

 Antwor�ormat:  1=s�mmt völlig, 2=s�mmt eher, 3=s�mmt eher nicht, 4=s�mmt gar nicht 

 Verwendung: deskrip�v 

 

 Bewerte bite nachfolgende Aussagen:    M SE 1 2 3 4 

sd29 Ich kann gut mit verschiedenen Meinungen umgehen.................  1,81 ,016 34,9% 51,0% 11,8% 2,2% 

sd30 
In unerwarteten Situa�onen weiß ich immer, wie ich mich 
verhalten soll. ...............................................................................  

2,08 ,016 22,8% 50,5% 22,7% 4,0% 

sd31 Ich weiß gerne, was auf mich zukommt. .......................................  1,69 ,016 46,0% 41,6% 10,3% 2,2% 

sd32 
Ich bin gerne mit Jugendlichen zusammen, die anders sind als 
ich. ................................................................................................  

2,46 ,020 14,3% 36,4% 38,2% 11,1% 

 

Schwerpunkt 1: Sprache und Mehrsprachigkeit 
 

 Titel:  Einstellung zu und Wahrnehmung von Mehrsprachigkeit 

 Hintergrund:  
Schwerpunkt 1: Diversität und Diskriminierung – Wahrnehmung von Jugendlichen in Österreich 
von Mehrsprachigkeit in ihrem Umfeld und Einstellungen zu mehrsprachiger Erziehung und 
sprachlicher Vielfalt 

 Quelle:  Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026) 

 Anzahl Items:  4 

 Frage/Instruk�on:  Bewerte bite nachfolgende Aussagen:    

 Antwor�ormat:  1=s�mmt völlig, 2=s�mmt eher, 3=s�mmt eher nicht, 4=s�mmt gar nicht 

 Verwendung: deskrip�v 

 

 Bewerte bite nachfolgende Aussagen: M SE 1 2 3 4 

sd33 Mein eigenes Umfeld ist mehrsprachig. .......................................  1,98 ,026 40,3% 31,0% 18,8% 9,9% 

sd34 
An österreichischen Schulen sollte nur Deutsch gesprochen 
werden. .........................................................................................  

2,56 ,027 20,9% 26,9% 27,7% 24,5% 

sd35 Andere Sprachen bereichern mich und mein Umfeld. ..................  2,10 ,020 28,3% 41,8% 21,9% 8,0% 

sd36 
Ich wünsche mir, dass meine Kinder mehrsprachig aufwachsen 
werden. .........................................................................................  

1,84 ,022 47,3% 30,0% 14,4% 8,2% 
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 Titel:  Verlust von Familiensprachen 

 Hintergrund:  
Schwerpunkt 1: Diversität und Diskriminierung – Sprachen, die nicht in der Familie weitergegeben 
wurden 

 Quelle:  Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026) 

 Anzahl Items:  3 

 Frage/Instruk�on:  
In manchen Familien sprechen die Eltern oder Großeltern noch Sprachen, die die Kinder nicht 
mehr sprechen. Wie ist das bei dir?  

 Antwor�ormat:  Offene Antworten  

 Verwendung: deskrip�v 

 

 
In manchen Familien sprechen die Eltern oder Großeltern noch 
Sprachen, die die Kinder nicht mehr sprechen. Wie ist das bei dir? 

     

sd37 Meine Muter spricht folgende Sprachen, die ich nicht kann, nämlich: …     

sd38 Mein Vater spricht folgende Sprachen, die ich nicht kann, nämlich: …     

sd39 
Meine Großeltern sprechen folgende Sprachen, die ich nicht kann, 
nämlich: 

…     

 
 Titel:  Weitergabe von Familiensprachen 

 Hintergrund:  
Schwerpunkt 1: Diversität und Diskriminierung – Sprachen, die in der Familie noch gesprochen 
werden 

 Quelle:  Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026) 

 Anzahl Items:  1 

 Frage/Instruk�on:  
Wenn du magst, beschreibe uns hier kurz, in welchen Sprachen (auch Dialekt/Hochdeutsch) du 
mit wem in deiner Familie sprichst. 

 Antwor�ormat:  Offene Antwort  

 Verwendung: deskrip�v 

 

sd40 
Wenn du magst, beschreibe uns hier kurz, in welchen Sprachen (auch 
Dialekt/Hochdeutsch) du mit wem in deiner Familie sprichst. 

…     

 
 Titel:  Mehrsprachige soziale Kontakte 

 Hintergrund:  
Schwerpunkt 1: Diversität und Diskriminierung – Mehrsprachige Kontakte im privaten und 
öffentlichen Umfeld 

 Quelle:  Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026) 

 Anzahl Items:  8 

 Frage/Instruk�on:  

Wie häufig sprichst du mit Menschen, die in ihrer Familie (auch) eine andere Sprache als Deutsch 
(Dialekt/Hochdeutsch) sprechen? (sd41-sd44) 
Wie häufig sprichst du mit Menschen, die in ihrer Familie fast ausschließlich Deutsch 
(Dialekt/Hochdeutsch) sprechen? (sd45-sd48) 

 Antwor�ormat:  1=ständig, 2=o�, 3=manchmal, 4=nie, 5=weiß nicht 

 Verwendung: deskrip�v 
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Wie häufig sprichst du mit Menschen, die in ihrer 
Familie (auch) eine andere Sprache als Deutsch 
(Dialekt/Hochdeutsch) sprechen? 

M* SE* 1 2 3 4 5 

sd41 In der Schule/am Arbeitsplatz .......................................  2,30 ,026 31,3% 23,6% 22,9% 18,5% 3,6% 

sd42 Im Freundeskreis ...........................................................  2,33 ,027 30,6% 23,3% 23,2% 19,6% 3,4% 

sd43 In der Öffentlichkeit ......................................................  2,57 ,027 19,0% 22,8% 29,2% 21,0% 8,1% 

sd44 Beim Sport, in Vereinen, …  ...........................................  2,89 ,031 15,0% 13,7% 17,3% 34,7% 19,3% 

 *ohne weiß nicht 

 

 

Wie häufig sprichst du mit Menschen, die in ihrer 
Familie fast ausschließlich Deutsch 
(Dialekt/Hochdeutsch) sprechen?? 

M* SE* 1 2 3 4 5 

sd45 In der Schule/am Arbeitsplatz .......................................  1,87 ,022 43,5% 26,7% 18,6% 6,1% 5,2% 

sd46 Im Freundeskreis ...........................................................  1,96 ,022 39,6% 27,4% 19,9% 8,0% 5,0% 

sd47 In der Öffentlichkeit ......................................................  2,04 ,019 33,1% 27,9% 21,1% 7,8% 10,1% 

sd48 Beim Sport, in Vereinen, …  ...........................................  2,27 ,025 29,1% 18,1% 15,4% 17,5% 20,0% 

 *ohne weiß nicht 

 
 Titel:  Offenheit gegenüber Mehrsprachigkeit 

 Hintergrund:  Schwerpunkt 1: Diversität und Diskriminierung – Wohlfühlen in einem mehrsprachigen Umfeld 

 Quelle:  Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026) 

 Anzahl Items:  1 

 Frage/Instruk�on:  Es ist ok, wenn um mich herum verschiedene Sprachen gesprochen werden, die ich nicht verstehe. 

 Antwor�ormat:  1=s�mme völlig zu, 2=s�mme eher zu, 3=s�mme eher nicht zu, 4=s�mme gar nicht zu 

 Verwendung: deskrip�v 

 

  M SE 1 2 3 4 

sd49 
Es ist ok, wenn um mich herum verschiedene Sprachen 
gesprochen werden, die ich nicht verstehe.  ................................  

2,07 ,020 31,0% 39,0% 21,5% 8,5% 

 

Schwerpunkt 1: Autochthone Minderheiten 
 

 Titel:  Kenntnisstand und Kontakt zu autochthonen Minderheiten 

 Hintergrund:  
Schwerpunkt 1: Diversität und Diskriminierung – Wissen über autochthone Minderheiten und 
Kontakt zu Angehörigen dieser Gruppen 

 Quelle:  Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026) 

 Anzahl Items:  2 

 Frage/Instruk�on:  

In Österreich gibt es anerkannte Volksgruppen/Minderheiten (Burgenlandkroat:innen, Ungar:innen, 
Tschech:innen, Slowak:innen, Rom:nja und Kärntner Slowen:innen).  
Davon höre ich zum ersten Mal! (sd50) 
Ich kenne jemanden persönlich, der/die sich einer österreichischen Volksgruppe zugehörig sieht. 
(sd51) 
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 Antwor�ormat:  
sd50: 1=ja, 2=nein 
sd51: 1=ja, 2=nein, 3=vielleicht 

 Verwendung: deskrip�v 

 

 

In Österreich gibt es anerkannte Volksgruppen/Minderheiten 
(Burgenlandkroat:innen, Ungar:innen, Tschech:innen, 
Slowak:innen, Rom:nja und Kärntner Slowen:innen). 

M SE 1 2 3 

sd50 Davon höre ich zum ersten Mal! ...................................................  - - 36,0% 64,0% - 

sd51 
Ich kenne jemanden persönlich, der/die sich einer 
österreichischen Volksgruppe zugehörig sieht.  ............................  

- - 34,3% 32,8% 32,9% 

 
 Titel:  Eigene Zugehörigkeit zu autochthonen Minderheiten 

 Hintergrund:  Schwerpunkt 1: Diversität und Diskriminierung – Zugehörigkeit zu einer Minderheit 

 Quelle:  Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026) 

 Anzahl Items:  1 

 Frage/Instruk�on:  Ich bezeichne mich selbst als Angehörige:r einer der österreichischen Volksgruppen, nämlich: 

 Antwor�ormat:  Offene Antwort  

 Verwendung: deskrip�v 

 

sd52 
Ich bezeichne mich selbst als Angehörige:r einer der österreichischen 
Volksgruppen, nämlich: 

…     

 
 Titel:  Autochthone Minderheiten als Teil der Gesellscha� 

 Hintergrund:  Einstellung zu autochthonen Minderheiten und zu autochthonen Minderheitensprachen 

 Quelle:  Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026) 

 Anzahl Items:  3 

 Frage/Instruk�on:  Bite bewerte nachfolgende Aussagen: 

 Antwor�ormat:  1=s�mme völlig zu, 2=s�mmt eher, 3=s�mmt eher nicht, 4=s�mmt gar nicht 

 Verwendung: deskrip�v 

 

 Bite bewerte nachfolgende Aussagen: M SE 1 2 3 4 

sd53 Ich finde, die Volksgruppen gehören zu Österreich. .....................  2,02 ,023 31,1% 43,0% 18,6% 7,3% 

sd54 
Mir ist es wich�g, dass die Volksgruppensprachen in der Schule 
gelernt werden können.  ...............................................................  2,53 ,022 14,8% 34,0% 34,1% 17,1% 

sd55 
Ich finde, die Volksgruppensprachen sollten in Österreich 
präsenter sein. ..............................................................................  

2,52 ,021 13,6% 35,9% 35,5% 15,0% 

 

Schwerpunkt 2: Inklusion, Behinderung und Teilhabe 
 

 Titel:  Erfahrung mit Behinderungen   

 Hintergrund:  Schwerpunkt 2: Gesellscha�liche Teilhabe – Persönlicher Bezug zu Menschen mit Behinderung.  

 Quelle:  Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026) 

 Anzahl Items:  5 
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 Frage/Instruk�on:  Zuerst ein paar Fragen zu deiner Erfahrung mit Behinderungen.  

 Antwor�ormat:  1=ja, 2=nein  

 Verwendung: deskrip�v 

 

 Zuerst ein paar Fragen zu deiner Erfahrung mit Behinderungen. M SE 1 2 

st01 Ich habe selbst eine Behinderung.  ......................................................................  1,96 ,003 3,8% 96,2% 

st02 Ich kenne jemanden mit einer Behinderung.  ......................................................  1,27 ,008 73,5% 26,5% 

st03 Ich habe oder hate Mitschüler:innen mit einer Behinderung.  ..........................  1,62 ,013 38,0% 62,0% 

st04 Ich habe eine/n Freund:in mit einer Behinderung.  .............................................  1,85 ,007 14,8% 85,2% 

st05 
Ich habe in meiner näheren Verwandtscha� (z.B. Eltern, Großeltern, 
Geschwister) jemanden mit einer Behinderung.  ................................................  

1,75 ,007 24,6% 75,4% 

 
 Titel:  Soziale Distanz und Handlungsorien�erungen 

 Hintergrund:  Schwerpunkt 2: Gesellscha�liche Teilhabe – Einstellungen zur Inklusion 

 Quelle:  Hoffmann et al. (2022) 

 Anzahl Items:  15 

 Frage/Instruk�on:  Beantworte nun bite, wie die folgenden Aussagen für dich zutreffen. 

 Antwor�ormat:  1=tri� sehr zu, 2=tri� eher zu, 3=teils-teils, 4=tri� eher nicht zu, 5=tri� gar nicht zu  

 Verwendung: deskrip�v 

 

 
Beantworte nun bite, wie die folgenden Aussagen 
für dich zutreffen. 

M SE 1 2 3 4 5 

st06 
Ich kann mit jemandem befreundet sein, der/die eine 
Behinderung hat.  ..........................................................  

2,09 ,022 37,3% 31,5% 20,7% 5,7% 4,9% 

st07 Ich respek�ere alle meine Mitschüler:innen.  ...............  1,81 ,021 50,5% 28,4% 14,0% 3,9% 3,1% 

st08 
Es kann schon vorkommen, dass ich Mitschüler:innen 
bei verschiedenen Ak�vitäten nicht mitmachen lasse.   

3,56 ,025 7,7% 14,9% 21,0% 26,7% 29,7% 

st09 
Es würde mich stören, mir ein Zimmer mit jemandem 
zu teilen, der/die eine Behinderung hat.  .....................  

3,46 ,024 9,7% 12,5% 27,0% 23,8% 27,1% 

st10 
Für mich ist es schwierig, mit Menschen mit einer 
Behinderung umzugehen.  ............................................  

3,37 ,021 7,6% 15,7% 29,7% 25,5% 21,4% 

st11 Ich helfe meinen Mitschüler:innen.  .............................  1,94 ,018 38,4% 37,5% 18,2% 3,5% 2,4% 

st12 
Ich kann mit allen meinen Mitschüler:innen gut 
zusammenarbeiten.  .....................................................  

2,28 ,020 25,7% 35,9% 26,9% 7,8% 3,7% 

st13 Ich setze mich für schwächere Schüler:innen ein. ........  2,63 ,022 18,9% 26,7% 33,3% 14,6% 6,5% 

st14 
Ich würde mich durch eine/n Mitschüler:in gestört 
fühlen, der/die eine Behinderung hat.  .........................  

4,02 ,022 4,5% 6,3% 17,2% 26,2% 45,7% 

st15 

Ich würde mich schämen, wenn meine 
Mitschüler:innen wüssten, dass jemand in meiner 
Familie eine Behinderung hat.  .....................................  

4,40 ,022 2,7% 4,0% 9,5% 18,3% 65,6% 
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st16 
Ich würde später niemanden heiraten, der/die eine 
Behinderung hat.  ..........................................................  

2,85 ,029 19,3% 23,9% 25,3% 15,9% 15,6% 

st17 
In der Pause möchte ich nicht mit Schüler:innen mit 
einer Behinderung zusammen sein.  .............................  

3,97 ,025 4,0% 7,3% 19,3% 26,1% 43,2% 

st18 
Kontakte mit Menschen mit Behinderung würde ich 
eher kurzhalten und so schnell wie möglich beenden.   4,04 ,023 3,1% 6,1% 18,2% 29,2% 43,4% 

st19 
Meine Mitschüler:innen lassen mich in der Pause 
häufig nicht mitmachen.  ..............................................  

4,34 ,020 2,5% 4,4% 10,8% 20,8% 61,5% 

st20 
Mir wäre unwohl dabei, mich mit jemandem zu 
unterhalten, der/die eine Behinderung hat.  ................  

4,18 ,022 2,7% 4,9% 15,9% 24,5% 52,1% 

 

Schwerpunkt 2: Schulische Teilhabe 
 

 Titel:  Demokra�elernen in der Schule    

 Hintergrund:  Schwerpunkt 2: Gesellscha�liche Teilhabe – Erwerb von demokra�schen Kompetenzen 

 Quelle:  Gekürzt übernommen von Diedrich et al. (2012a) sowie Beck & Meusburger (2023) 

 Anzahl Items:  5 

 Frage/Instruk�on:  Meine Schule ist für mich ein Ort, an dem… 

 Antwor�ormat:  1=s�mmt völlig, 2=s�mmt eher, 3=s�mmt eher nicht, 4=s�mmt gar nicht  

 Verwendung: deskrip�v 

 

 Meine Schule ist für mich ein Ort, an dem … M SE 1 2 3 4 

st21 ich lerne, dass alle Schüler:innen die gleichen Rechte haben.  .....  1,96 ,021 35,5% 40,0% 17,3% 7,2% 

st22 ich lerne, meine Meinung gegenüber anderen zu begründen.  ....  1,85 ,017 36,2% 47,0% 12,6% 4,2% 

st23 
ich lerne, dass es zu einer Sache verschiedene Meinungen 
geben kann. ..................................................................................  1,67 ,016 48,0% 40,0% 8,5% 3,5% 

st24 ich Fairness und Toleranz lerne.  ...................................................  2,01 ,021 32,6% 41,4% 18,5% 7,5% 

st25 Entscheidungen, die alle betreffen, nachvollziehbar sind.  ...........  1,96 ,017 32,5% 44,6% 17,0% 5,8% 

 
 Titel:  Entscheidungen in der Schule    

 Hintergrund:  Schwerpunkt 2: Gesellscha�liche Teilhabe – Par�zipa�on in der Schule 

 Quelle:  Gekürzt übernommen von Meusburger (2023) 

 Anzahl Items:  7 

 Frage/Instruk�on:  Wie werden Entscheidungen an deiner Schule getroffen?  

 Antwor�ormat:  1=s�mmt genau, 2=s�mmt eher, 3=unentschieden, 4=s�mmt eher nicht, 5=s�mmt gar nicht 

 Verwendung: deskrip�v 

 

 
Wie werden Entscheidungen an deiner Schule 
getroffen? 

M SE 1 2 3 4 5 

st26 Wich�ge Entscheidungen werden ohne uns getroffen.   2,39 ,021 22,7% 32,6% 31,6% 9,5% 3,6% 

st27 Wir werden nur informiert, nicht gefragt.  ....................  2,38 ,022 22,7% 35,1% 26,9% 11,8% 3,5% 
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st28 
Wir werden gefragt, unsere Meinung wird aber nicht 
berücksich�gt.  ..............................................................  

2,91 ,023 11,9% 23,3% 34,7% 22,1% 8,0% 

st29 
Wir bes�mmen mit, wissen aber nicht genau worüber. 
 ......................................................................................  

3,33 ,024 6,6% 16,3% 32,6% 27,3% 17,3% 

st30 
Wir werden gut informiert und können auch 
mitreden.  ......................................................................  2,89 ,025 10,1% 29,2% 32,6% 18,5% 9,7% 

st31 
Wir werden gut informiert und bes�mmen tatsächlich 
mit.  ...............................................................................  

3,11 ,027 8,3% 22,3% 33,4% 21,7% 14,3% 

st32 
Wir überlegen uns Lösungen und s�mmen dann 
darüber ab.  ...................................................................  

3,00 ,026 10,7% 26,6% 30,9% 15,7% 16,0% 

 

Schwerpunkt 2: Poli�sches Engagement und Vertrauen 
 

 Titel:  Selbstkonzept poli�scher Kompetenzen 

 Hintergrund:  
Schwerpunkt 2: Gesellscha�liche Teilhabe – Poli�sche und soziale Einstellungen und 
Verhaltensweisen 

 Quelle:  Gekürzt übernommen von Diedrich et al. (2012b) 

 Anzahl Items:  5 

 Frage/Instruk�on:  Was meinst du zu folgenden Aussagen? 

 Antwor�ormat:  1=s�mmt völlig, 2=s�mmt eher, 3=s�mmt eher nicht, 4=s�mmt gar nicht  

 Verwendung: deskrip�v 

 

 Was meinst du zu folgenden Aussagen? M SE 1 2 3 4 

st33 In der Bewertung poli�scher Sachverhalte bin ich unsicher.  .......  2,41 ,016 14,4% 42,9% 30,4% 12,4% 

st34 
Die Teilnahme an Diskussionen über poli�sche Themen fällt mir 
leicht.  ...........................................................................................  

2,43 ,019 18,0% 35,0% 32,6% 14,4% 

st35 
Aufgrund meiner Fähigkeiten eigne ich mich für poli�sche 
Arbeit.  ..........................................................................................  

2,84 ,018 9,5% 24,3% 38,7% 27,5% 

st36 Denken in poli�schen Zusammenhängen liegt mir.  .....................  2,68 ,019 12,6% 29,4% 36,0% 22,1% 

st37 
Für die Lösung poli�scher Probleme fällt mir eigentlich immer 
etwas ein.  .....................................................................................  

2,62 ,019 11,7% 33,4% 35,8% 19,1% 

 

 Titel:  Poli�sche Teilhabe     

 Hintergrund:  
Schwerpunkt 2: Gesellscha�liche Teilhabe – Interesse und Mo�va�on als wesentliche Grundlage 
für die poli�kbezogene Urteils- und Handlungsfähigkeit 

 Quelle:  
Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026), in 
Anlehnung an die Skala Poli�sches Interesse (Fend & Prester, 2014) 

 Anzahl Items:  7 

 Frage/Instruk�on:  Kreuze an, wie gern oder ungern du folgende Sache machen würdest:  

 Antwor�ormat:  1=sehr gern, 2=gern, 3=ungern, 4=sehr ungern  

 Verwendung: deskrip�v 
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Kreuze an, wie gern oder ungern du folgende Sachen machen 
würdest: 

M SE 1 2 3 4 

st38 
Die Programme der verschiedenen Parteien, die es vor Ort gibt, 
untersuchen und feststellen, wo die Unterschiede liegen.  ..........  

2,66 ,018 10,9% 31,4% 38,4% 19,4% 

st39 In einer poli�schen Jugendorganisa�on mitarbeiten.  ..................  3,03 ,019 6,3% 18,9% 40,6% 34,2% 

st40 
Klassensprecher:in oder Schülervertreter:in werden, um sich für 
die Interessen der anderen einzusetzen.  .....................................  

2,79 ,017 12,2% 24,4% 35,3% 28,0% 

st41 
Mir Gedanken darüber machen, was man in unserem Land 
verbessern könnte.  2,23 ,017 20,1% 46,7% 23,3% 9,9% 

st42 Über Gleichheit und Gerech�gkeit disku�eren.  ...........................  2,12 ,018 27,9% 41,9% 20,9% 9,4% 

st43 Über Vor- und Nachteile unseres Schulsystems disku�eren.  .......  1,91 ,018 38,5% 38,5% 16,2% 6,9% 

st44 Poli�sche Nachrichten verfolgen.  ................................................  2,54 ,020 15,1% 33,6% 33,4% 17,9% 

 

 Titel:  Vertrauen in Ins�tu�onen 

 Hintergrund:  
Schwerpunkt 2: Gesellscha�liche Teilhabe – Interesse und Beteiligung an gesellscha�lichen 
Prozessen sichtbar über Vertrauen 

 Quelle:  
Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026), in 
Anlehnung an den Österreichischen Demokra�e Monitor (2024) 

 Anzahl Items:  12 

 Frage/Instruk�on:  Wie sehr vertraust du folgenden Ins�tu�onen unserer Gesellscha�?  

 Antwor�ormat:  1=sehr, 2=eher, 3=eher nicht, 4=gar nicht  

 Verwendung: deskrip�v 

 

 
Wie sehr vertraust du folgenden Ins�tu�onen unserer 
Gesellscha�? 

M SE 1 2 3 4 

st45 Dem österreichischen Bundesheer  ..............................................  2,01 ,019 29,7% 46,7% 16,0% 7,6% 

st46 Dem österreichischen Parlament ..................................................  2,52 ,017 9,1% 43,4% 33,9% 13,5% 

st47 Der Europäischen Union ...............................................................  2,27 ,017 17,4% 49,0% 22,7% 10,9% 

st48 Den Gerichten und der Jus�z in Österreich ..................................  2,23 ,019 18,8% 49,5% 21,6% 10,1% 

st49 Den öffentlich-rechtlichen Medien (ORF) .....................................  2,40 ,022 17,4% 40,5% 27,4% 14,8% 

st50 Der Wissenscha�  .........................................................................  1,97 ,019 32,3% 45,0% 15,7% 7,1% 

st51 Der österreichischen Polizei ..........................................................  2,19 ,019 23,4% 46,1% 18,9% 11,7% 

st52 Den Kirchen und Religionsgemeinscha�en ...................................  2,53 ,023 16,9% 34,6% 27,2% 21,3% 

st53 Der Bundesregierung von Österreich ............................................  2,54 ,018 9,4% 43,1% 31,4% 16,1% 

st54 Poli�schen Parteien in Österreich .................................................  2,74 ,017 6,1% 32,4% 42,3% 19,1% 

st55 Dem Bundespräsidenten von Österreich ......................................  2,46 ,019 15,6% 40,3% 26,9% 17,1% 

st56 Dem/der Bürgermeister:in deines Ortes/deiner Stadt .................  2,19 ,020 24,7% 43,1% 21,1% 11,1% 
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Schwerpunkt 3: Blick in die Zukun� 
 

 Titel:  Future Readiness 

 Hintergrund:  Schwerpunkt 3: Futures Literacy – persönlicher Zukun�sop�mismus 

 Quelle:  25Next-Studie (DKJS & Sinus, 2019), Antwortkategorien ergänzt 

 Anzahl Items:  1 

 Frage/Instruk�on:  Wie gut fühlst du dich ganz allgemein auf deine Zukun� vorbereitet?  

 Antwor�ormat:  1=sehr gut, 2=gut, 3=teils-teils, 4=eher schlecht, 5=sehr schlecht 

 Verwendung: deskrip�v 

 

  M SE 1 2 3 4 5 

sf01 
Wie gut fühlst du dich ganz allgemein auf deine 
Zukun� vorbereitet? .....................................................  

2,48 ,020 11,7% 40,5% 37,9% 7,9% 1,9% 

 

 Titel:  Zukun�sop�mismus – Gesellscha� 

 Hintergrund:  Schwerpunkt 3: Futures Literacy – gesellscha�licher Zukun�sop�mismus 

 Quelle:  
Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026) in Anlehnung 
an die 25Next-Studie (DKJS & Sinus, 2019), Antwortkategorien ergänzt 

 Anzahl Items:  1 

 Frage/Instruk�on:  
Wie siehst du die Zukun� unserer Gesellscha� in Österreich? Siehst du die Zukun� düster oder 
zuversichtlich? 

 Antwor�ormat:  1=sehr zuversichtlich, 2=eher zuversichtlich, 3=teils-teils, 4=eher düster, 5=sehr düster 

 Verwendung: deskrip�v 

 

  M SE 1 2 3 4 5 

sf02 

Wie siehst du die Zukun� unserer Gesellscha� in 
Österreich? Siehst du die Zukun� düster oder 
zuversichtlich? ...............................................................  

2,92 ,020 5,2% 27,4% 43,9% 17,4% 6,2% 

 

 Titel:  Zukun�sop�mismus – eigene Zukun� 

 Hintergrund:  Schwerpunkt 3: Futures Literacy – Glaube an den eigenen sozialen Aufs�eg 

 Quelle:  25Next-Studie (DKJS & Sinus, 2019), Antwortkategorien ergänzt 

 Anzahl Items:  1 

 Frage/Instruk�on:  
Wenn du an deine Eltern und ihr Leben denkst, glaubst du, dass es dir in Zukun� einmal 
schlechter, gleich oder besser gehen wird?  

 Antwor�ormat:  1=viel besser, 2=besser, 3=gleich, 4=schlechter, 5=viel schlechter  

 Verwendung: deskrip�v 

 

  M SE 1 2 3 4 5 

sf03 

Wenn du an deine Eltern und ihr Leben denkst, 
glaubst du, dass es dir in Zukun� einmal schlechter, 
gleich oder besser gehen wird? ....................................  

2,62 ,020 9,3% 37,0% 38,0% 13,8% 1,9% 
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Schwerpunkt 3: Future Consciousness Scale 
 

 Titel:  Future Consciousness Scale 

 Hintergrund:  
Schwerpunkt 3: Futures Literacy – Zukun�sbewusstsein (menschliche Fähigkeit, die Zukun� zu 
verstehen, zu an�zipieren, sich auf sie vorzubereiten und sie anzunehmen) (Ahvenharju et al., 
2021) 

 Quelle:  
Items zur Bewertung der fünf Bereiche des Zukun�sbewusstseins – zeitliche Perspek�ve, 
Selbstwirksamkeitsüberzeugung, Offenheit für Alterna�ven, Systemwahrnehmung, Fürsorge für 
andere – entnommen von Lalot et al. (2021), übersetzt und angepasst 

 Anzahl Items:  19 

 Frage/Instruk�on:  Bite bewerte nachfolgende Aussagen:  

 Antwor�ormat:  1=tri� voll und ganz zu, 2=tri� eher zu, 3=teils-teils, 4=tri� eher nicht zu, 5=tri� gar nicht zu  

 Verwendung: deskrip�v, Skalenbildung möglich 

 

 Bite bewerte nachfolgende Aussagen: M SE 1 2 3 4 5 

 zeitliche Perspek�ve        

sf04 
Ich denke o� darüber nach, was der morgige Tag 
bringen wird. .................................................................  

2,27 ,021 25,4% 38,7% 23,9% 7,7% 4,4% 

sf05 
Wenn ich eine Entscheidung treffe, denke ich darüber 
nach, wie sie sich in der Zukun� auswirken könnte. .....  

2,18 ,021 28,7% 37,7% 23,7% 6,9% 3,0% 

sf06 
Ich versuche, die Zukun� mit meinem alltäglichen 
Verhalten zu beeinflussen. ............................................  

2,40 ,018 20,3% 36,3% 29,7% 10,4% 3,3% 

 Selbstwirksamkeitsüberzeugung        

sf07 
Ich glaube, dass ich bei fast allem, was ich mir 
vornehme, erfolgreich sein kann. ..................................  

2,28 ,019 23,3% 37,5% 29,3% 7,7% 2,1% 

sf08 
Ich bin (fast) immer op�mis�sch, was meine Zukun� 
angeht. ..........................................................................  2,47 ,020 18,9% 34,6% 31,9% 9,9% 4,7% 

sf09 
Auch wenn die Dinge schwierig sind, komme ich ganz 
gut zurecht. ...................................................................  

2,39 ,019 17,6% 38,9% 32,6% 8,3% 2,6% 

 Offenheit für Alterna�ven        

sf10 
Ich nutze o� neue Ideen, um meine Arbeitsweise zu 
gestalten. .......................................................................  

2,59 ,019 15,2% 32,5% 34,3% 14,5% 3,6% 

sf11 Ich bin o� auf der Suche nach neuen Ideen. .................  2,56 ,021 18,4% 31,7% 29,5% 15,8% 4,6% 

sf12 Ich denke mir gerne neue Wege aus, um Dinge zu tun.  2,49 ,020 20,6% 32,1% 29,2% 14,2% 3,9% 

sf13 
Ich bewerte meine Erfahrungen immer wieder neu, 
um aus ihnen zu lernen. ................................................  

2,39 ,019 22,5% 33,3% 30,9% 9,6% 3,7% 

 Systemwahrnehmung        

sf14 
Ich glaube, dass alles im Universum irgendwie mit 
allem anderen zusammenhängt.  ..................................  

2,33 ,021 27,1% 31,9% 26,8% 8,9% 5,3% 

sf15 
Ich glaube, dass alle Systeme der Erde, vom Klima bis 
zur Wirtscha�, miteinander verbunden sind. ...............  

2,45 ,021 20,2% 33,2% 32,5% 9,8% 4,4% 
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sf16 
Ich habe die Erfahrung gemacht, mich „eins“ mit der 
Natur zu fühlen. ............................................................  

3,21 ,022 9,3% 18,4% 31,4% 23,9% 17,0% 

sf17 
Ich denke, es ist wich�g zu verstehen, wie eine Kete 
von Ereignissen entsteht. ..............................................  

2,56 ,022 17,4% 32,4% 32,8% 12,1% 5,3% 

sf18 

Es fällt mir leicht, Verbindungen zwischen Ereignissen 
und Dingen zu erkennen, auch wenn sie zunächst 
unzusammenhängend erscheinen. . .............................  

2,48 ,019 18,7% 31,7% 36,4% 9,8% 3,4% 

 Fürsorge für andere        

sf19 
Ich möchte Menschen auf der ganzen Welt helfen, 
wenn sie in Not sind. .....................................................  

2,50 ,025 20,9% 30,0% 32,4% 11,5% 5,3% 

sf20 
Ich habe Interesse am Wohlergehen meiner 
Freundinnen und Freunde. ...........................................  

1,69 ,019 54,6% 27,2% 14,0% 2,7% 1,5% 

sf21 

In meinem Leben versuche ich, mich für Gleichheit, 
soziale Gerech�gkeit, Naturschutz und eine friedliche 
Welt einzusetzen.  .........................................................  

2,53 ,025 20,5% 30,3% 30,7% 12,3% 6,2% 

sf22 
Mir ist wich�g, dass ich anderen Menschen 
gegenüber loyal bin. ......................................................  1,52 ,020 64,5% 22,5% 10,2% 1,7% 1,1% 

 

Schwerpunkt 3: Ambiguitätstoleranz 
 

 Titel:  Ambiguitätstoleranz 

 Hintergrund:  
Schwerpunkt 3: Futures Literacy – Ambiguitätstoleranz als Fähigkeit, Mehrdeu�gkeiten, 
Unsicherheiten und Widersprüche auszuhalten und damit umgehen zu können 

 Quelle:  
Items zur Bewertung ungewisser Situa�onen entnommen von Dalbert (2002), Antwortkategorien 
angepasst 

 Anzahl Items:  8 

 Frage/Instruk�on:  Bite bewerte nachfolgende Aussagen:  

 Antwor�ormat:  1=tri� voll und ganz zu, 2=tri� eher zu, 3=teils-teils, 4=tri� eher nicht zu, 5=tri� gar nicht zu  

 Verwendung: deskrip�v und Skalenbildung 

 Skala und Items: Ambiguitätstoleranz=5: sf23, sf25, sf26, sf28, sf29 

 

 Bite bewerte nachfolgende Aussagen: M SE rit 1 2 3 4 5 

sf23 
Ich probiere gerne Dinge aus, auch wenn 
nicht immer etwas dabei herauskommt. ........  

2,16 ,020 ,360 27,2% 40,9% 23,1% 6,4% 2,4% 

sf24 
Ich beschä�ige mich nur mit Aufgaben, die 
lösbar sind. ......................................................  

2,86 ,025 - 10,0% 27,2% 35,4% 21,1% 6,3% 

sf25 
Ich mag es, wenn unverho� 
Überraschungen au�reten. .............................  

2,43 ,026 ,507 24,0% 31,0% 28,7% 10,9% 5,5% 

sf26 
Ich lasse die Dinge gerne auf mich 
zukommen. .....................................................  2,43 ,021 ,527 22,8% 32,9% 27,8% 11,8% 4,7% 

sf27 
Ich habe es gerne, wenn die Arbeit in der 
Schule gleichmäßig verläu�. ...........................  

2,28 ,016 - 21,2% 40,6% 29,3% 6,2% 2,7% 

sf28 
Ich warte geradezu darauf, dass etwas 
Aufregendes passiert. .....................................  

2,43 ,022 ,465 23,5% 31,2% 28,3% 12,4% 4,6% 
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sf29 
Wenn um mich herum alles drunter und 
drüber geht, fühle ich mich so rich�g wohl. ...  

3,22 ,025 ,419 9,7% 17,4% 31,5% 24,3% 17,1% 

sf30 Ich weiß gerne, was auf mich zukommt. .........  2,07 ,019 - 33,3% 36,1% 23,5% 4,8% 2,4% 

 

 Skala zur Ambiguitätstoleranz Benennung M SE Itemanzahl Cronbachs α 

 Ambiguitätstoleranz .........................  ambig 2,53 ,016 5 ,699 

 

Schwerpunkt 3: Bildung für die Zukun� 
 

 Titel:  Future Skills 

 Hintergrund:  
Schwerpunkt 3: Futures Literacy – Future Skills als spezifische Kompetenzen, Fähigkeiten und 
Eigenscha�en, die es ermöglichen, den disrup�ven Wandel individuell und gemeinscha�lich 
mitzugestalten (Gehrs et al., 2025). 

 Quelle:  
Items angelehnt an die Bereiche kri�sches Denken, Kollabora�on und Krea�vität der 25Next-
Studie (DKJS & Sinus, 2019) 

 Anzahl Items:  15 

 Frage/Instruk�on:  
Jeder Mensch hat ja Stärken und Schwächen. Wie ist das bei dir, was sind deine Stärken? Da bin 
ich…  

 Antwor�ormat:  1=sehr gut, 2=eher gut, 3=teils-teils, 4=eher nicht gut, 5=nicht gut  

 Verwendung: deskrip�v 

 

 Bite bewerte nachfolgende Aussagen: M SE 1 2 3 4 5 

 Kri�sches Denken        

sf31 Aus vielen Informa�onen das Wesentliche erkennen  ..  2,23 ,019 21,7% 41,7% 29,9% 5,0% 1,7% 

sf32 Dinge kri�sch hinterfragen  ...........................................  2,09 ,016 31,4% 37,0% 23,9% 6,3% 1,4% 

sf33 Knifflige Probleme lösen  ...............................................  2,44 ,017 18,3% 35,0% 33,9% 10,1% 2,7% 

sf34 
Im Internet rich�ge von falschen Informa�onen 
unterscheiden  ..............................................................  

2,27 ,018 24,5% 36,0% 29,4% 8,1% 2,0% 

sf35 
KI-generierte Inhalte (z.B. Deep Fakes, Bilder, Texte) 
erkennen  ......................................................................  

2,29 ,021 27,2% 32,9% 26,7% 9,7% 3,5% 

sf36 
KI-So�ware (z.B. Chat GPT, Open AI, DeepL) 
kompetent verwenden  .................................................  

2,15 ,022 33,7% 32,3% 22,3% 8,1% 3,5% 

sf37 Umweltbewusst handeln  .............................................  2,69 ,018 10,6% 33,0% 38,4% 13,3% 4,7% 

sf38 
Einschätzen, ob Produkte unter fairen Bedingungen 
hergestellt werden  .......................................................  

2,69 ,023 13,5% 30,4% 35,2% 15,1% 5,7% 

 Kollabora�on        

sf39 Mich in andere hineinversetzen ....................................  2,00 ,019 39,7% 31,4% 20,7% 5,4% 2,8% 

sf40 Im Team zusammenarbeiten .........................................  2,01 ,017 36,9% 35,5% 19,7% 5,5% 2,4% 

sf41 Führung übernehmen ...................................................  2,32 ,020 29,3% 29,4% 26,1% 10,0% 5,2% 

sf42 Probleme offen ansprechen ..........................................  2,43 ,023 27,4% 28,1% 25,3% 12,1% 7,1% 
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 Krea�vität        

sf43 Neue Dinge lernen, mich weiterbilden .........................  2,02 ,019 33,3% 38,5% 22,7% 3,9% 1,7% 

sf44 Neugierig sein ...............................................................  1,71 ,016 52,5% 29,4% 14,1% 2,7% 1,2% 

sf45 Ungewöhnliche Ideen entwickeln .................................  2,43 ,022 24,9% 28,3% 30,2% 12,6% 4,0% 

 

Schwerpunkt 3: Zukun�sthemen 
 

 Titel:  Zukun�sthemen 

 Hintergrund:  
Schwerpunkt 3: Futures Literacy – Ziele für nachhal�ge Entwicklung als zentrale Themen, die 
Jugendliche betreffen 

 Quelle:  

Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026) in Anlehnung 
an die 17 Ziele für nachhal�ge Entwicklung (SDG Watch Austria, o. J.), die zu fünf Items 
(Demokra�e, Nachhal�gkeit, Klimawandel, Ungleichheit und Geschlechtergleichstellung) 
zusammengefasst wurden. 

 Anzahl Items:  5 

 Frage/Instruk�on:  
Es gibt einige Themen, die schon jetzt und auch in der Zukun� eine große Rolle spielen. Inwieweit 
besprecht ihr folgende Themen im Unterricht:   

 Antwor�ormat:  1=häufig, 2=manchmal, 3=selten, 4=(fast) nie  

 Verwendung: deskrip�v 

 

 

Es gibt einige Themen, die schon jetzt und auch in der Zukun� 
eine große Rolle spielen. Inwieweit besprecht ihr folgende 
Themen im Unterricht: 

M SE 1 2 3 4 

sf46 
Klimawandel (z.B. Hitze- und Dürreperioden, 
Meeresspiegelans�eg)  .................................................................  

2,29 ,029 22,3% 40,6% 23,2% 13,9% 

sf47 
Nachhal�gkeit (z.B. Massen�erhaltung, erneuerbare Energien, 
Umweltverschmutzung, ressourcenschonende Erzeugung)  ........  

2,25 ,028 22,7% 41,9% 23,6% 11,8% 

sf48 
Gleichstellung der Geschlechter (z.B. Gender-Pay-Gap, Care-
Arbeit, LGBTQIA*) 

2,68 ,032 14,8% 31,1% 25,4% 28,7% 

sf49 
Demokra�e (z.B. Meinungsfreiheit, Rechtsstaatlichkeit, 
Menschenrechts-verletzungen)  ...................................................  

2,02 ,022 30,9% 44,0% 17,8% 7,4% 

sf50 

Ungleichheit in und zwischen Ländern (z. B. 
Einkommensunterschiede, Zugang zu Bildung, Gesundheits- 
und Sanitärversorgung)  ................................................................  

2,28 ,023 21,6% 41,4% 24,4% 12,6% 

 

Schwerpunkt 3: Einstellung zur Wissenscha� 
 

 Titel:  Wissenscha�sskepsis 

 Hintergrund:  Schwerpunkt 3: Futures Literacy – Wissenscha�sskepsis in Österreich 

 Quelle:  
4 Items der Subskala „Wert der Wissenscha� für die Gesellscha�“ übersetzt aus dem Fragebogen 
„modified A�tudes Towards Science Inventory“ (mATSI, Tai et al., 2022). 

 Anzahl Items:  4 

 Frage/Instruk�on:  Bite bewerte nachfolgende Aussagen:    

 Antwor�ormat:  1=tri� voll und ganz zu, 2=tri� eher zu, 3=teils-teils, 4=tri� eher nicht zu, 5=tri� gar nicht zu 
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 Verwendung: deskrip�v 

 

 Bite bewerte nachfolgende Aussagen: M SE 1 2 3 4 5 

sf51 
Wissenscha�en sind nützlich, um die Probleme im 
Alltag zu lösen. ..............................................................  

2,17 ,018 25,7% 40,2% 27,3% 5,0% 1,7% 

sf52 
Wissenscha�en helfen uns dabei, die heu�ge Welt zu 
verstehen.  2,04 ,018 32,9% 37,9% 23,7% 3,9% 1,6% 

sf53 
Die meisten Menschen sollten wenigstens etwas über 
Wissenscha�en lernen. .................................................  

2,18 ,023 27,8% 36,6% 27,8% 5,5% 2,2% 

sf54 
Wissenscha�en sind für die Entwicklung eines Landes 
von großer Bedeutung. .................................................  

2,03 ,022 33,8% 36,7% 23,7% 3,8% 1,9% 

 

Schwerpunkt 3: In 20 Jahren 
 

 Titel:  Die Welt in 20 Jahren 

 Hintergrund:  Schwerpunkt 3: Futures Literacy – Beschreibung der Zukun� aus Sicht der Jugendlichen 

 Quelle:  Lebenswelten 2025 (Jugendforschung Pädagogische Hochschulen Österreichs, 2026) 

 Anzahl Items:  1 

 Frage/Instruk�on:  Bite beschreibe uns kurz, wie du die Welt in 20 Jahren siehst.    

 Antwor�ormat:  Offene Antwort  

 Verwendung: deskrip�v 

 

sf55 Bite beschreibe uns kurz, wie du die Welt in 20 Jahren siehst. …    
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